
 
  

   

  
  

  

    

  

  

  
s. · ,

Stammt: 'flr das flirtet! a r in Breslau an der Geschäftsstelle
Schwetdni erstr. 47 nnd veii lgen Niederlaan 5 Mk» frei 1M Hals

Breslaii l um. 70 Pf. oder 2 Mk» 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wo en-
kann an der Geschäftsstelle 40 Pf» bei Den AUBUTSMI 50 Pi-

6Mk.. de den deutschen Posianstalten 6Mk. Monatsbezn

Alieiidblatt.

Die Thronrede.
Berlin, 7. Februar. Die vom Kaiser heute bei Er-

Öffnung des Reichstages verlesene wanredc hatte
folgenden Wortlaut:

Geehrte Herren!
Jm Namen der Verbiindeten Regierungen heiße Ich

den neugewählten Reichstag willkommen! Das feste Gefüge

des Reichs und staatlicher Ordnung unversehrt zu erhalten,

die Wohlfahrt des Volkes in allen seinen Schichten und

Ständen zu mehren, die Stärke und das Ansehen der
Nation zu wahren und zu erhöhen, ist das Ziel Meines
Handelns. Jn ihm weiß Jch Mich mit Meinen hohen Ver-
bündeten eins, und Jch lebe der Überzeugung, daß auch
Sie als die erwählten Vertreter der Nation Jhre besten

Kräfte an die gemeinsame Arbeit setzen werden.

Seit einem Menschenalter nimmt die soziale Fürsorge
in der Reichsgesetzgebung einen hervorragenden Platz ein.
Noch in der letzten Tagung des vorigen Reichstages sind die
Wohltaten der Versicherung auf weite Kreise der Bevöl-
kerung ausgedehnt worden. Derselbe soziale Geist, aus

dem dies Werk hervorgegangen ist, muß aucb fernerbin
walten, denn die Entwicklung steht nicht still.

Die Finanzen des Reiches haben festen Halt gewonnen.

Auf der Grundlage bestimmt bemessener Matrikular-Beiträge
ist es gelungen, das Gleichgewicht des Reichshaushalts her-
zustellen und mit Hilfe der Überschüsse, die sich ergeben
haben, den außerordentlichen Etat zu entlasten. Durch
Festhalten an den bisherigen strengen Grundsätzen wird das

Reich binnen Kurzem zu einer vollstäiidigen Gesundnng

feiner Finanzen gelangen.
Mit Befriedigung erfüllt Mich ber‘ Gedanke, welch’

hohe Leistungen der freie Unternehmungsgeist in Industrie
und Gewerbe, Handel und Verkehr, vollbracht hat, und wie
bei fteigender Vervollkommnung ihrer Technik die Land-
wirtschaft alliiiählich wieder emporgeblüht ist. Angesichts

dieser glücklichen Fortschritte werden die Verbündeten Re-
gierungen die Grundlagen unserer Zollpolitik auch künftig

bei Vorbereitung und Abschluß neuer Haudelsverträge nicht
verlassen.

Der Stärkung des Deutschtuins im Ausland wird ein
Ihnen alsbald zugehender Entwurf dienen, der die Reichs-
und Staatsaiigehörigkeit neu in der Weise regelt, daß es
den deutschen Landsleuten draußen erleichtert wird, Reichs-

angehörige zu bleiben oder die verlorene Reichsangehörigkeit

wiederzuerwerben.

Das Gedeihen unserer Werke des Friedens daheim und
über See hängt davon ab, daß das Reich mächtig genug

bleibt, um feine nationale Ehre, seinen Besitz und seine be-
rechtigten Interessen in der Welt jederzeit zu wahren und
zu vertreten. Deshalb ist Meine beständige Pflicht und
Sorge, die Wehrkraft des deutschen Volkes, dem es an
waffenfähiger junger Mannfchast nicht gebricht, zu Lande
und zu Wasser zu erhalten und zu stärken. Gesetzentwürfe,

die diesen Zweck verfolgen, find in Vorbereitung und werden
Ihnen mit Vorschlägen über die Deckung der Mehrkosten
zugehen. Helfen Sie, geehrte Herren, diese hohe Aufgabe

erfüllen, so werden Sie dem Vaterlande einen großen
Dienst erweisen.

Von unserer Bereitwilligkeit, internationale Streitpunkte
gütlich zu erledigen, wo immer es der Würde und den
Interessen Deutschlands entspricht, haben wir durch den Ab-
schluß der Vereinbarungen mit Frankreich einen neuen Be-
weis gegeben. Neben der Pflege unserer Bündnifse mit der
österreichisch-ungarischen Monarchie und dem Königreich
Italien bleibt Meine Politik darauf gerichtet, mit allen
Mächten freundliche Beziehungen auf der Basis gegenseitiger
Achtung und guten Willens zu unterhalten.

Jni Vertrauen auf die gesunde Kraft des deutschen

Volkes blicke Jch mit Zuversicht und auf Gottes gnädigen
Beistand bauend über die Kämpfe des Tages hinweg in die

Zukunft des Reiches.

So entbiete Jch Ihnen, geehrte Herren, zum Beginn
einer neuen Legislaturperiode Meinen Gruß in der Hoff-
nung, daß Ihre Tätigkeit dem Volke nnd dein Lande zum
Heile gereichen werde !

si- er
als

_ Die Thronrede ist zwar kurz und rein sachlich, aber darüber
tlnaus doch vertrauensvoll. Schon daß der Kaiser selbftdenReichs-
“9 eröffnet hat, spricht dafür, daß er und die Verbündeten Re-
»lerung«eu auf den patriotischen Sinn der Reichstagsmehrheit
like Hoffnung fegen, damit das feste Gefüge des Reiches und
er staatlichen Ordnung erhalten und gestärkt werden kann.
ef- Vevzicht auf diese gewohnte feierliche Begrüßung des neuen
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Grundlage für die Absichten der Reichsregieriing abgegeben

haben. Die ernsten, pflichtbewußten und zur Pflicht mahnenden
Worte des Kaisers beweisen, daß er und die Regierung unbeirrt
durch die Wahlerfolge der sozialdemokratischen Agitation

und deren parteipolitische Verherrlichung, mit festem Sinne
ihre Aufgabe zum Wohle des Reiches zu erfüllen beabsichtigen

und für diese Ausgabe auch von diesem Reichstage Unter-
stützung erwarten. Darum wird der Ausfall der Wahlen, was
ja an sich auch allen Gewohnheiten widersprechen würde, auch

nicht mit einem Worte gestreift.
Die Aufzählung der einzelnen Vorlagen unterläßt die

Thronrede. Die ,,Nordd. Allg. Ztg.« hat ja auch bereits eine
Übersicht über die Vorlagen gegeben. die die Regierung ihm

überweisen will. Dafür werden mehr die allgemeinen
Gesichtspunkte gegeben, die Richtung auf die Kräftigung des

Reiches. Das gilt insbesondere von den angekündigten Wehr-

vorlagen, wie auch von den Vorschlägen zu ihrer Kosten-
deckung, über die umso weniger etwas Näheres gesagt werden

konnte, als diese dem Bundesrat noch gar nicht zugegangen
sind.« Doch beriift sich die Thronrede für den notgedrungenen
Appell an die Opferwilligkeit mit deutlichem Hinweis darauf,

daß nicht nur in bezug auf Handel und Industrie, sondern
auch in der wieder emporblühenden Landwirtschaft eine meist
steigende Leistungsfähigkeit zu konstatieren sei. Daß damit
die Zusage verbuiideu wird, die wirtschaftlichen Prinzipien,
die dieses Aufblühen ermöglicht haben, auch in Zukunft
festzuhalten, darf mit Genugtuung begrüßt werden.

Mit Recht vermeidet es die Thronrede, die neuen Wehr-
vorlagen mit der ungewissen Weltlage zu begründen. Nicht
so sehr diese, als vielmehr die fortdauernden zunehmenden

Rüstungen anderer Länder überhaupt nötigen Deutschland zum
Ausbau seiner Machtmittel, und dieser Grund bleibt durchaus
bestehen, wenn auch die internationale Lage ihre Gefpauntheit
verliert.

Daß Deutschland, wo immer feine Interessen und seine
Ehre es erlauben, bereit ist, mit anderen Mächten sich in Frieden
zu vertragen, dafür ist die Erledigung des Marokkostreits ein
Beweis, auf den die Throiirede mit vollem Rechte hinweisen
kann. Besonders genannt von auswärtigen Mächten werden
nur Ofterreich-Ungarn und Italien als unsere Verbiindeten,

ein deutliches Zeichen dafür, daß diese Allianzeii nach
wie vor das feste Rückgrat unserer auswärtigen Politik sind.
Darüber hinaus wurden „mit allen Mächten« freundliche

Beziehungen angestrebt; wenn dabei ausdrücklich von dem Er-
fordernis gegenseitiger Achtung und guten Willens die Rede

ist, so kamt man darin unschwer eine Hindeutung auf England

erblicken, zugleich aber auch den nicht unberechtigten Wunsch,
die Feindseligkeiten des vergangenen Jahres nicht nochmals an
dieser hervorragenden Stelle aufzurühren.

Die Thronrede klingt aus in der Zuversicht auf eine
Besserung der Weltlage und läßt den Wunsch erkennen, mit
dem Reichstage in die gemeinsame Erörterung der nationalen
Forderungen zunächst auf dem Gebiete der Wehrvorlagen,
dann auch des wirtschaftlichen Lebens einzutreten. An dem
Reichstage wird es nun sein, zu zeigen, ob unb wie weit er

diesem Vertrauen zu entsprechen und zu positiver Arbeit fähig
sein wird.

Dom Tage.
—- Wie aus London berichtet wird, will der Vater des

vom Reichsgericht in Leipzig wegen Spionage verurteilten Rechts-
anwalts Vertrand Stewart bald feinen Sohn besuchen. Jn einem
den Vertretern der Londoner Presse gewährten Jnterview erklärte
er, »daß er nicht beabsichtige, wegen des Urteils irgend etwas
offizieller Natur zu unternehmen. Nur zwei Interessen lägen ihm
am Herzen:«Das Interesse des Landes und das feines Sohnes;
glücklicherweise liefen beide auf dasselbe hinaus. Er seivor allem
darauf bedacht, daß die Angelegenheit keine in t e r n a t i o n a l e n
Verwickcluiigen nach sich ziehe. Er würde alles bedauern-
was Ungelegenheiten zwischen England und Deutschland verursachen
könnte.« Nach einem Juterview im «Globe« fügte er hinzu. daß
das Urteil mit der Achtung behandelt werden müsse, die man der
crfahrenen Rechtssprechung eines aufgeklärteii Landes fchulde. —-
Es ist nicht recht verständlich, was der Mann damit sagen will,
da ein gewissenhaft abgegebenes Urteil des höchsten deutschen
Gerichtshofes gegen einen englischen Spion in keiner Weise dazu
angetan ist, internationale Verwickeluiigen herbeizuführen. und da
er selbst betont, daß jenes Reichsgerichtsurteil mit Achtung behandelt
werden müsse.

—Für das Rechnungsjahr 1912 ist inAussicht ncuommen, auf der
150 Kilometer langen Strecke von Berlin bis Magdebu rg

ein Fernsprechkabel m i t 5 O D o p p e l l c i t un g en auszulegen,;

das später über Hannovcr bis an den Rhein verlängert werden soll.
Die Kosten für die Strecke Berlin-—Magdevurg der neuen unter-
irdischen Fernsprechlinie sind auf 5 Millionen Mark veranschlagt.

* Der Reichstag dürftefich ‚in dieser Session noch nicht mit
einem Gesetzentwurf über die Regelung der Luftschiffahrt zu be-

schäftigen haben, da die Arbeiten noch nicht so weit gediehen sind.
Der Gefetzentwurf wird sich auf die Erfahrungen der Luftfchiffer-
organisotinen, des Deutschen Luftfahrerverbandes und auf die

bisher von ihnen und den maßgebenden flugtechnifchen Korporationen
geleistete Arbeit zur Regelung der Luftfchiffahrt aufbauen.
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1912.

— an Wiener Rechtsanwaltkreifen verlautete gerüchtweise,
daß der fächsische Hof mit dem Wiener Hofmarschallamt wegen
E nt m ü n d i g u n g d e r Frau Tofelli verhandle. — Die «Allgemeine
Zeitung«, Chemnitz, stellt denigegenüber fest, daß an der ganzen
Meldung kein w ahr es W o rt ist. Vom Dresdner Hofe ist eine
derartige Verhandlung weder eingeleitet worden, noch ist im
Königlichen Hausminifterium überhaupt etwas von einer solchen
Absicht bekannt.
— Unter der Spitzmarke ,-Abli6 Wetterlå in Paris« schreibt das

.,Journal de Lunöville« vom Sonntag, 4. Februar: « Abb 6
W e t t e r l 6, der wackere Abgeordnete Elfaß-Lothringens, war dieser
Tage in Paris. Bei dieser Gelegenheit ist auf Vorschlag des Herrn
Adigard, des Abgeordneten des Orne-Departements, ein intimes
Frühstück ihm zu Ehren gegeben worden. Etwa 50 Abgeordnete aller
Richtungen nahmen an dem Frühstück teil. Jn einer kurzen Rede
hat Herr Adigard den Vertreter der annektierten
Provinzen gefeiert, die die Hoffnung nicht aufge-
geben habeii, den Tag der Revanche zu fehen.« —
Herr Abbä Wetterlö, als ,,deutfcher« Reichstagsabgeordneter vor
französischen Däputäs als Vertreter einer erhofften Revanche ge-
feiert, das ist ein recht eigenartiges Bild.

Aug der Reichshanptstadt
i. Berlin, 6. Februar. Die Arbeiten an der neuen Königlichen

Sternwarte auf dem Babelsberg bei Potsdam sind jetzt so weit ge-
fordert, dasxi damit zu rechnen ist, daß die Verlegun der Stern-
warte im aufe des Sommers 1913 erfolgen kann. ie«Gebai»1»de
find bereits im wesentlichen im Rohbau fertiggeftellt Die (berate
werden im Sommer 1913 ins neue Heim ge racht werden. Die
Eröffnung dürfte im Herbste 1918 erfolgen. « Die Verlegung war
darum nötig geworben, weil die Störungen im fiidlichen Teil der
Friedrichstadt durch den ständig vermehrten Verkehr der schweren
Automobilomnibusse und der mit sechs Wagen fahrenden Hochbabn
eine nu dringende wissenscha tliche Tatigleit unmoglich machen.

w. eni R e i cf) s t ag fo u. a. auch ein Protest gegen die Wahl
des Geh. Ober-Regierungsrat von Oertzen (Zaiich-Belzig) zus-
Sachen, weil angeblich die 412 Patienten der Berliner Heilanftalt

eelitz nicht in die Wählerlifte der Stadt Beelitz aufgenommen
worden find, trotzdem sie es beantragt hatten und Beschwerden
beim Landrat und Regierungspraftdenten _tn Potsdam erfolglos ge-
wesen fein folIen. ubrigens sollen die Patienten der Anstalt Beelitz
in Berliner Wä lerlisten gestanden aben. von Oer en ist mit»290
Stindimen Mehr eit in der Stichwail gegen Ewald Soz.) gewahlt
wer en. _

b. Für die Er richtung eines deutschen Rofariums, das in
Vri erstehen LsOoll, wird ein öffentlicher Wettbewerb aus-
gef rieben. - ie drei besten Entwiirfe erhalten Preise von»1500,
1000. unb 500 Mk» und außerdem find für den Anlauf dreier weiteren
Entwürfe je 300 Mark ausgesetzt. . Die Entwurie müssen auf die
Anlage eines Nosenparkes mit wissenschaftlicher Rosensammlung
Bezug nehmen. · f

Jn Lichtenberg bei Berlin wurde heute abend gegen
8% Ehr ein Kasseubote von drei Männern» zu Boden geworfen,
mit Chloroform betäubt und gewurgt, so daß er das
Bewußtsein verlor. Außer einem Portemonnaiemit einigen 70 Mk.
wurde ihm eine Akteninavpe, in der sich Quittungen unb Ver-
sicherungsmarken befanden, abgenommen. Der uberfallene wurde
nach einiger Zeit von Passanten aufgefunden und nach der Rettungs-
wache gebra t, Die Täter find entkommen. « _

—- Bei indenwarder ist heute die Leiche des vor drei
Wochen mit feinem Freunde Dr. Hehm beim Schlittschuhlaufen
auf dem Wannsec verunglücktcu Studenten Valcke gefunden und
geborgen worden. Die Leiche Hehiiis wurde bereits am 20. Januar
aus deni Wannsee gezogen. ·

Zitmite Ehren-ils
W. A. Aus Berlin wird uns geschrieben: Nachträglich hat

man si. doch noch hier erinnert, daß» der echtdeutfche Opern-
komponit HeinrichMarf chner vor einigen Wochen 50 Jahre tot
ewiåxen ist. Freilich war es ni t das Konigl. O ernhaus, ondern
ie olksoper lKomifche Oper) er Frau Revh-L-hapman, ie den
»Vainpyr« herausbrachte An dessen Lebensfähigkeit kann trotz
der stark »auf die Nerven fallenden Handlung nicht gezweifelt
werben; bte durchaus dramatifche Musik, die in lücklichster Weise
duster-fanatifchen Stellen heitere ent egenstellt, it trotz ihrer häu-
figen Anlehnung an.Weber in der auptfache ei enartig und der
Ledesnialigen Situation wunderbar ange aßt. Freilich verlangt
ie Titelrolle einen crstklassigen Darste er und Sänger. Beides

w»ar Franz Egenief , dessen Leistung kaum zu überbieten ein
durfte, und der in der gro en Beiclttarie direkt Vollendetes im us-
druck und »rein gesangli ) bot. Und einen solchen Künstler hat
unser»Konigl« Opernhaus bereits nach einem Fahre ziehen lassen,
ohne ihn genügend befchaftigtzu haben. Mit Ausnahme der leider
ungenugend vertretenen « artie der Malvine konnte man mit den
Leistungen der ubrigen Mitwirkenden zufrieden fein. Recht an-
genehm fiel sogar der edle Tenor des Dr. Max Nicolaus und
das frische, naturlicheTalent Lillh K ii st e r s (Emmh auf. Günstig
fuhrte sich auch der iunge Kavclimcifter Dr. Max C crner ein.

st- über neue Wandgemälde Fritz Erlers berichten die ».M N.
N.«: Jni Laufe der lebten zwei Fahre hat Fritz Erler für den
Rathausfestsaal einer größeren iiorddeutfcheii Stadt in einem
eigens «fur»die«sen Zweck erbauten Atelie·r zu Holzhaufen am Ammer-
see drei machtige Wandgemalde geschaffen, an die er soeben die letzte
Hand gelegt. Wir stehen hier vor einein neuen Wandstil, der fich,
wie man jetzt scheu kann, in fruheren Arbeiten Erlers, besonders
jenen in Breslau, Wiesbadenz München 1908, chöchst folgerichtig
vorbereitet bat. Nunmehr erscheint er völlig dur")gebildet, und es
verdient hohe Bewunderung mit welcher Kraft und künstlerischer
Logik er »aus seiner Sinn tion entwickelt ist. Von Anfan» an
schwebte Erler eine Waiidinalerei vor, die von den Altenwth den
Zweckheruberxial)iii,»iiii nbrigen aber, im r hthmifchen Aufbau und
in dernialeriichen ‚vorm, anz«nnd gar au der vollen Ausnützung
bezw. auf der Unibi dung er Errungenschaften der zweiten Hälfte
des 10: Jahrhunderts beruhen sollte. Die Wandkunst der Alten ist
wahreiid der »Barockzeit eutartet und großenteils zur bedeutun s-
lofen, gleichgültigen Dekoration herabgesunken; sie befliß sich cso-
gar,«das Werk des Architelteinjas in der Begreii ung des Raumes
bestehtjdurch Vortauschiing offener Himmel un weitgetriebener
Tiefen geradezu zu «e«rstoren. Im bewußten Gegensatz dazu grei t
Erler auf die Vork assiker und Klassiker zurück und arbeitet ni t
gegen den Architekten, andern mit ihm usammeii an der Be-
tonung«der Wand; er « etra tet sie als xläche ·und» chmiickt sie
als F·läche.· Keine illusionisti chen Knnstxtiicke keine u ermaßi en
Distan bestimmun en oder panoramenba te Plastik. Von näht-
tel onikschen Grun sa en ist die Gliederung der orm und Fax: e
beherr cht. Von Ein lusi auf die farbige Grftn um war even-



falls der Charakter des Holzes und der graue Kirchheimer und
Adneter Marmor, niit denen der Saal sonst ausgestaltet ist, aber
auch das Erfordernis, daß die Geinälde auch bei Licht ihre Wirk-
samkeit nicht einbüßen dürfen: Hohes Grün, ein herrliches Gelb
und rotlich-sch)immerndes Weiß bilden die Haupttöne der hellen-
tiefes»Vlaü, vraiige, Violett und Rot die der dunklen Skala; in
verschiedener Verteilung kehren sie auf jedem Bilde wieder. Ein
grunlich striibleiidar Abendhimineh von rosigen Wolken durchzogen-
bildet den geiiieinianien Hintergruiid der iinposanten Harmonien.
Bei der gegeiiiiandlichen Erfindung vermied Erler alles Histori-
iieren, wie· es bei be_r Darstellung einer Entwickeluii wohl nahe
gelegen hatte. _ Er gibt»drei all einein gehaltene Zu tandsbilder:
Urzeit, den iiiittelalterlichen·Zu aminenstoß zivischeii Stadt- und
Territorialherrfchaft, und die moderne Stadt. Auf dem ersten
reitet ein hei«rlicli»s»chlaiiker Sachse auf weißem Roß mit der Jagd-
heute zu seiner Hutte; sein Weib, eine Art Erzmutter, geht ihm
entgegen: wohin man bliclt: urzeitliche Frische, Fruchtbarkeit,
Linden Auf dem zweiten hiildigt am Abend nach einer siegreichen
Schlacht gegen» den Zwingherrn, dessen Burg im Hintergrunde
brennt, das Bürgertum» dem wuchtig bafteheuben Bürgermeister,
links das bewaffnete Bürgertum, noch blutig voui heißen Kampf,
den Herzog, der ihm geholieii, _hodihebenb, rechts eine entzückende
Schar lichter Jungfrauen, die sich wundervoll fliiiiineriid von dem
dunklen Violett einer Kirchenwand abhebt -—— eine Gruppe von echt
Erlerscher Grazie. Die moderiie Stadt — eine besonders schwierige,
aber prächtig loitemAnkgabe ——- charakterisiieren Bautati.keiß
bunte elegantc . elt, man ficrurlauber, Arbeiter, von denen e ner,
ein Vflaiterer mit der roten Pfeile, wie eine Säule dasteht.

Zum Thema der Revauchelust der Franzosen schreibt Uns
Herr Regierungsrat J l l g n e r in Leobschütz: Ich« möchte ein kleines
Erlebnis mitteilen, das auf »die Frage, ob die Franzosen den
Revanchegedanken auszugeben fahig sind, ein Streiflicht wirft. Vor
einer Reihe von Jahren machten wir eine Reise nach Paris. «Eines
Abends gingen wir in ein großes Theater, dessen Name mir ent-
fallen ist. Man gab »Mamse.l [e Z i zz i«. Das Stück spielte im
Jahre 1870. Jii einem von der Herrschaft iierlaiienen fraiizosischen
Schlosse luinmelten einige deutsche Offiziere gestieselt und gesporiit
auf den kostbaren Saloiiinöbelu, tranken Champagner und schossen
aus ihren Pistolen na Ahnenbildern. Zu Tisch fiihrten sie als» ihre
«Damen«.die mit den leiderii der lHerrin aufgeputzten Stallmagde;
die gemeinste war »Mamselle Zizzi«. Ein blutjunger deutscher
Offizier tritt ein. der tadellos gespielte »Ah — Bah«-Leutnant
unserer Witzblätter Er zerrt hinter sich her den Küster und »ver-
langt, dieser solle als Spion erschossen werden. Der alteste Offizier
scheint nicht abgeneigt, bem Verlangen stattzugeben. Jetzt kommt
der Pfarrer. die einzige würdige Personlichkeit in dein Stücke, und
bittet für den Küster. Als der Pfarrer hierbei ungefahr die Worte
gebrauchte: ,,Diesmal hat« Gott Euch den Sieg gegeben sk- das
nächste Mal kann es anders sein« — da erhob iich ein
Lärm, von dem man sich keine Vorstellung machen kann. Alles
war von denSitzeii aufgesprungeii, man schwenkte mit Taschen-
tüchern und Hüten, jeder schrie aus voller Lunge. Der Zuschauer-
raum bot plötzlich das Bild einer sturmgepeitschten, brüllenden See.
Wir zwei Deutschen allein saßen unbewegt in diesem Aufruhr, jeden
Augenblick gefaßt, diese Wahnsinnigen würden iich auf uns stürzen.
Vielleicht wäre es geschehen, hatte man uns als Deutsche erkannt.
An zehn Minuten mag es gedauert haben, bis der Erregungsfturni
sich soweit legte, daß die Vorstellung fortgesetzt werden konnte. Wir
aber hatten erkannt:«Frankreichs Revanche verhindert allezeit nur
das scharfe deutsche Schwert.

:::: Seit Jahr und Tag war der Kotilloii,»der in den achtziger
und 90 er Jahren seinehöchften Triumphe gefeiert hatte unb immer
bedenklicher karnevalistifch entartet war, von unsern» Festen» ver-
bannt und lebte nur noch in kleineren Kreisen wie ein gestürzter
Gott. Aber der Kreislauf der Dinge bringt »auch»ihn wieder zu
Ehren, und Hans Kas ar Starken prophezeit ihm im ci‘s‘ebruarheft
von »Velhagen u. Klafings Monatsheften« eine veredelte Er-
neuerung. Zunächst trat an die Stelle des Kotilloiis mit seinen
plumpen »Scherzartikeln« der Blümenwalzer. Blumen, nur
Blumen für die amen; das ist alles. Und die Herren waren be-
geistert; den schönsten Strauß roter Rosen oder einen dichten Busch
Brandnelken brachten sie nun ihrer »Coeurdame und sagten ihr
damit mehr, als mit all den«Kinkerlitzchen vergangener Zeit. Die
Damen aber behielten all die farbenfrohen.äruhlingägotter beim
Tanz in der Hand, Strauß kam zn Strauß, immer niehr nnd mehr
wurde es; bis schließlich die Königin des Festes, die Schonfte,» die
Anmutigste mit ihren zarten Fingern all die dustenden Blüten
nicht mehr ünischließen konnte und sie zwischen Arm und das
freudig wogende Herz preßte. —- Der alte Kotillon brachte »niit
feinen Scherzen Ausgelassenheit, Toben, Wildheit -—-—- ber neue bringt
mit feinen Blumen Stiiiiniün : da beginnen dieAügen, die Herzen
zu sprechen. Bringe seiner Dame an einein Abend zwei Straüßc
oder gar drei unb: bu sagst ihr viell —- iieh ihr beim dritten Strauß
in die Augen unb: bu wirst erkennen, ·ob iie ihn gern nimmt. Das
ift nioderne Kotillonsprachey und das ist wieder Liebesspiel. Man
streut jetzt vielfach kleine mehr oder minder wertvelle Andenken
in den Blumenwalzer ein. Die Herren bekommen Facher, Spitzen-
tücher, kleine Notizblocks gereicht,‘ die sie ihren . Tanzerinnen
"bringen; den Damen gibt man Reitpeitfchein kleine silberne Becher
oder Feiierzeuge, die sie ihren Auserwählten zum Geschenk machen
sollen. Warum auch nicht? Aber die Blume muß das Charak-
teristiküni bleiben. 9' n Stelle der Touren des alten Rotillons haben
die Engländer die Sportspiele, die Giniilliana eiiigefnhjrtzGeschick-
lichkeit ist hier Trumps: Wettlauien unreinem Glase Wasser, Eier-
rennen, bei denen man ein Ei auf einem Loffel ‚im Munde
balancieren muß, seien» Beispiele. Auch im. Ball aal will man nun
seine Körpergewandtheit zeigen. Zuert schlich ii das „Jeu de rose
ein, vom Reitsport übernommen. wei Vaare» tanzen Walzer.
Einer der Herren trägt auf der rechten Schulter ein _lofe befestigtes
Band oder eine Blume, und im Tanzen, ohne feine. Dame zu
schleudern oder loszulasjem muß der andere Tänzer die Schleife
erobern. Keine wilde xzagd darf dies Spiel sein,«fondern iiür ein
Sichtreiben üiid Sichausweichenz die aare gleiten »fchnell an-
einander vorüber, ümflattern sich, bal rechts, bald linksherüm
tanzend, im Wal erfchritt wie zwei Schmetterlinge. Viel Ge-
schicklichkeit im Fuhren wird dabei vom Herrn, große Beweglichkeit
unb leichtes Tanzen von der Dame perlangt: wenn die rechten
Vaare sich haschen und fliehen ist es ein reizendes Bild.

== Ein alter Sllbonuent ber Schles. Zig, richtet an uns folgende
in poetische Form gekleidete Etage: _

„Oft hab’ ich baruber nachgebacht,
« er den Ausdruck „etebetete“ erbacht.
ä?) habe schon diesen üiid jenen gebeten

ir doch u elfen aus meinen 8 oten.
Auch aus Zbü ern suchte i ’s zu erfahren-
Doch all’ diese We e er olg os» waren. ,
Nun wenb’ ich mi» no an die Redaktion
iDie in solchen Fa en alf manchem chon
lind die ewiß auch entfchnldigtdie z ragen)
Mit der itte, wenn moglich, mir zu sagen: .
Woher ‚.etebetete“ toniint nnd wie ‚man es schreibt?
Mein ergebenster Dank dann nur iibrig bleibt!“

Jhm sei darauf geantwortet: .
Die Frage it chwer, doch ein Journalist
Öin keinem z a e verlegen ist, »
finb wenn man auch noch so Seltsames bate,
So ist er doch niemals »etepetete«,»
Und was er weiß, iiets gerne verrat er:
»Etcpetete« = etre. peut etre!

Hehcesiern
Schwarzes Poeten.

« Die Erkrankung des Regierungsrats Schmidt in Lieg-
nih an den Poeten hat dein Regierungspräsidenten in Liegnitz
Veranlassung gegeben, an bem Kollegium nnd den Beamten
der Liegnitzer Regierung schleunigst die Schutziinpfung vor-
nehmen zu lassen. Es besteht iiüii die Gefahr, daß auch an-
dere Personen, die mit dein erkrankten Regierungsrat zu-
sammen gekommen sind, sich aufteilen könnten; denn
Regierungsrat Schmidt hat am 29. unb 30.«Janüar an der
Plenarsißiiiig der Laiidwirtsihaftskammer in Breslan im

Landeshause, am Regieruiigstische, neben den anderen Ver-

tretern der Staatsbehörden teilgenommen. Der Direktor des

s-.

—
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hygienischen Instituts der Breslaüer Universität, Geh. Medi-
ziiialrat, Professor Dr. Pfeiffer, empfiehlt daher allen Teil-
iiehiiierii an jenen Sitzungem die mit dem Regierungsrat
Schmidt in Berührung gekommen sind, dringend sich und
ihre Familien vorsichtshalber unverzüglich impfen zu lassen.

Vom KwileekisProzeß .
u- Der bekannte Prozeß Skwileeki findet jetzt beim Bres-

lauer Laiidgericht seine Fortsetzün . Wie erinnerlich, hatte
dasOberlandesgericht « osen auf die la e der Weichenstellerfraü
(geteilte Meyer den Gra en Kwileeki zur eraüs abe des streitigen
Hundes verurteilt. siDie mitverklagte Gräfin wileeka war kurze
Zeit vorher gestorben. Das Reichsgericht hob aus rechtlichen
·z)runden·di»efe Entsel eidnng auf nnd wies die Klage ab, weil eine
Klage auf Herausga eneines Kindes nur zulässig sei, wenn gleich-
Jeitig eine wirksame Feststellung »des Familienstandes des
indes erfolge. »Die abgewieseneKlagerin —- in den Akten ist sie

als »Frau dessruheren Meichenwcichters jetzigen Verfchubaufsehers
Meyer- Cacilie, geb. Pae ka,
in· Botenwald, Osterreieh-Sch e
beim Landgericht Posen gez en
und den minderjährigeii

_ früher in Freihermersdorf, jetzt
ien« bezeichnet _-—— _llagte darauf
en Grafen · bigniew Kwilecki

» rasen Stanis aus Kwilecki mit
dem Antragste: 1) festzustellen- daß der Beklagte zu 2 nicht ein
Sohn des-« ekla ten u 1 aus einer Ehe mit der vertorbenen
FslabellaWefiers a-Kwileeka, son ern ein üneheliches 'nb ber
R agerin i t, 2) die Beklagten zü verurteilen, darein zu willigen,
daß in dein Geburtsregister des Standesamts III Berlin die Ein-
tra ung, daß dem Beklagten zu 1 bon feiner Ezexrau am
27. anuar 1897 ein Sohn mit Vornamen Josef Adolf anislaus
geboren ei, gelö cht werbe.

« Jm üni v. . verlegte Graf Zbizniew Kwilecki Beinen Wo n-
sitz von osen na ) Bres au, und die lage wurbe ba er in Po en
zurückgenommen nnd in Breslaii aufs neue angestrengt. — er
erste Termin, der am 5. Januar vor der Zweiten Zivilkammer des
Landnerichts statt and, mußte vertagt werden, weil das Geri t
der 9nsi t war, aß der Junge Graf Kwilecki in diesem Prozes e
nichtdur ) den Vater vertreten werden könne, sondern da ihm
zu diesem Zweck ein Pfleger bestellt werden müsse. Dieser fle er
ist ihm nunmehr in der Person des Kaufmanns Helbig efte t,
und neuer Termin ist auf den 12. März anberaunit worden. Die
Kla erin ist hier düer Rechtsanwalt Dr. Bie, die Verkla ten find
durch die Rechtsanwalte Jüstizrat Dr. Jsenbiel unb Dr. IFriedrich
vertreten. Die · Klagerin ist auch hier um die Erteilung des
Armenrechts eingekommen.

Herstellung von Fcriisprechanschlii sen.]« Anmeldiingen zur
Ans )ließuiig au das Ortsfernspre n e t; B r esl a u, wo Arbeiter-
kolonnen ohne Unterbrechung tätig sind, werden je d e rze it vom Fern- i
sprechamt in Breslaü I, Weiße Ohle, entgegen genommen. Dagegen müssen
Anmeldungen zür Anschließüng an die Fernfprechnetze in den ü b rig e n
Or t e n des Ober-Postdirektionsbezirks Breslau, weil in diesen Orten nur
zeitweilig Arbeiterkolonnen beschäftigt werben, bis ziim 1. März
bei den betreffenden Postämtern vorliegen, wenn die Herstellung der Fern-
sprechanschlüfse im Frühjahr unb Sommer gewünscht wird. Spätere An-
meldungen würden erst im zweiten Baüabschnitt (Herbst) Berücksichtigung
finden können oder es müßten der Postkafse die durch die frühere gesonderte
Verstellung der Anfchlüsse entstehendeii Mehrkosten erstattet werben.

jVoni Euter]c'h..i7ir1;chberg, 0. Februar, Ein Witterüngs-
uniichlag ist im»Riesenge" ir e eingetreten. Am Sonntag wurden
noch -—220 gemessen. Am s ontag würde die Teni eratur war
etwas milder, aber es herrschten immer noch 110 älte. eute
Dienstag ist das Therniometer auf 2° Wärme e tiegen. Es trat
am Nachmittag Tauwetter ein. Die Schlitten am im Tale hat
darunter sehr gelitten. —- rk. Krummhiibel, 6. Februar. Seit
Soiintai ist die Tem eratur von —-—210 auf + 70 C. geftie en.
Zufolge essen herrs t seute beim ·warmem Sonnenschein star es
anwetter. Die chlittenbahn ift im unteren Teile der Dorf-

straße großtenteils zerstört.

A Hoyerswerda, 6. Februar. Der täglich nachts 1 Uhr hier
aiikoniinende und nach kur cm Aufent alt weiter fahreiide Aus-
wandererziig Oswiecim——Ko lfurt—Fal enber —Bremerhaven be-
förderte vor einigen Tagen auch eine polni che amilie, aus Mutter
nnd fünf Kindern bestehend Eins der etzterem ein 11jähriger
Knabe, stürzte in der stähe von Klitten, zwei Stationeii vor· Hoyers-
werba, aus dem Zuge und schien verloren zu sein. Er erlitt Jedoch
nur geringe Haütabgchürfungen im Gesicht üiid konnte der be-
sorgtten Mutter von ier aus mit dein 6-.1hr-Frühzuge nachgeschickt
wer en.

h. Görlitz 6. « ebruar. Auf der Landskrone-Rodelbahn er-
eigneten sich am - onntag»und estrigen Montag nicht weniger als
neun Unglücksfälle. Esünf « er oiien trü en Bein- und Arm-
brüche, vier Personen angere erhe liche Ver etzüngen davon. Die
Verletzungen bei zwei jun en Leuten waren so schwer, daß beide
sofort in eine Klinik überge ührt werden müßten. _

A Fricdland (Bez.Breslau), 0. Februar. Die erst im Februar
vori en Jahres mit 12 Mitgliedern gegründete hiesige Ortsgruppe
des Flottenvereins zählt bereits 152 Mitglieder. .. Bei dein
hiesigen Grenzamt wurden im Januar 7129 Auslander legi-
iiiiert, wovon 6820 auf bie Industrie und 809 auf die Landwirt-
schaft kommen. . ..

ist« Jngramsdorf, 7. Februar. Der Poftfchaffner Schroter
dvüede etftern abend hier vom Güterzüge überfahren und so-
or ge o e . ..

r. Neisse, 5. Februar. Der ,,Verein· der Geflügelfreünde von
Nei se und Umgegend« hat in seiner gestri en Generalversammlünlg
lief los en, 1913 in Neisfe eine große « roviiizia»l-Geflu e -
aiisfte liing zu veranstalteii und mit den Vorarbeiten iofor zu
beginnen. Zu einer au erorbentlichen ropaganda ist ferner für
1912 bie kostenlose Vertci un von Bruteiern von Rassegeflügel ge:
nehmigt worden, um bie efiügelzucht zu heben und geeigne es
Ausstellungsinaterial heraiiznbilden. . »

:l:F L'aurahiitte, 6. Februar. Zum Pastor der hiesigen evan-
gelischen Gemeinde ist heute Pastor Schmula in Priebüs ein-
stimmig gewählt worden.

Its Breslau, 7. “ebruar. Die außergewöhnli stren e Kälte
ist jetzt von Tauwet er abgelöft warben. Der Wet eruins lag trat
gestern im Laufe des Tages ein. »Wahrend estern morgen· noch
sieben Grad Kälte herrselten, zeigte das lermometer »mittags
unter dem Einfluß des ftrahlenben Sonnen cheins bereits vier
Grad Wärme. Abends trat war ein lei er Ruckgan der
Temperatur ein und in der Nach zn Mittwoch
säüle unter Null. Der Frost hielt jedoch» nicht an. eute herrscht
wieder mildes Wetter bei schwächer Bewolküng und udostwindsz

—- Aus den Polizeilichen Meldnngem Gestohlen würde in
einein hie·igeii Bankgeschäft am Roßinarkt einein Hastendiener
eine Tasche, die er für nur einige Augenblicke auf einen neben ihm
kehenden Stul gestellt hatte. Die asche enthielt 64 Mark in

old und Sil r, verschiedene Listen un Abre nungeii. -—— Von
einer Kraftdroschke unigefahren wurden am. ienstag auf der
Schweidnitzerstraße ziveiHerren, von denen dereine mit demxbldken
Schrecken davoiikani, während der andere einen linksjeitigen Kino el-
bruch erlitt. — Jn der Nacht zu Mittwoch würde die Feuerwehr
nach der Fischergasse gerufen, wo in einem aufe ein Wasser-
rohr eplatzt war; durch die Wehr würde er aüpt a n ab-
geschlo en. —- Jn derselben Rast wurden Feuerwe rmannkchaften
nach der Zigarettenfabrik von ebr. Halgaus am achtp ange-
rufen, wo in einem im Keller gelegenen aderaüm der Hahn einer
Dnsche of'en geblieben war, sodaß der ganze Kellerraum unter
Wasser gesetzt worden war. Die Feuerwehr hatte langere Zeit zu
tun, um das Wasser herauszüpümpen.

z. sZigeunerschlachts Aus Soraii, 6. Februar, wird uns be-
richtet:· Einer alten Sitte- gemiiß fand gin Sonntag im benach-
barten Nieder-ltllersdorf der diesiährige »Fraueiibal « täti-
den die Frauen der Besider ü veranfta tenqgiflegen. Gegen a end
hatte eine igeunerge ell chaft von 24 erfonen ihren ug
in das Dor gehalten und war in den Stallungen des Gasthofes
zum Deütf en Kaiser, in dem der Ball stattfand, untergebracht
worden. Schon nach einiger Zeit erschienen mehrere inaiiiiliehe
Zi enner in der Ga«tftübe, um dort anwesende, an dem Vergnügen
nicht beteiligte Dor ohner zu einem Spiel anzuregm Da man

an! bie Queel ilber-

ihnen »mißtraute, kam es zu wörtlichen Auseinanoe e un en. bie
bald in eine»wuste Schlägerei ausarteten. Die giirgzeiyineicz gin en
mit decken Knutteln vor, und einer von ihnen be rohte den irt
mit einem langen Dolchmesser. Ein zu ilfe eilender Musiker
wurbe am Arme so schwer verletzt, daß sch euni st ärztli e Hilfe
in» Anspruch genommen werden mußte. Als ger Kamp se nen
Hohepunkt erreichte, griffen auch die Zigeunerweiber krä tig ein.
Weis nicht met-s und nagelfest war, wurbe zertrümmert. Die
Raume boten ein Bild graiienhafter Verwüstung, als der aus Soraü
zerbeigerüfene Gendarm erschien und dein gefährlichen Kampfe ein
nde ereitete. Wahrend der« Nacht, in er das gan e Dorf in

Anfregunkne blieb. wurbe bie Zigleünerbande scharf bewa t unb am
nachften orgen bem hiesigen mtsgericht übergeben.

Ostetzte Nachrichten
Iliis dem Hbgeordneienbaule.

§§ Berlin, 7. Februar Das Abgeordnetenhaus beriet
heute die Anträge der Nationalliberalen betreffend prozentuale
Erhöhung ber Bezüge der sogenannten Altpensionäre
und der entsprechenden Reliktenbezüge in Verbindung mit dem
Antrage der Freikonservativen und der Fortschrittlichen Volks-
partei über den gleichen Gegenstand. Der Nationalliberale
Witzmanii begründete zunächst im Namen feiner Partei den
Antrag mit der Teuerüng der Lebensmittel und der Steigerung
der Kosten der gesamten Lebenshaltung

' bei fall Stewart.
London, 7. Februar. ,,Dailh Gra·phie« schreibt zu dein

Fall Stewart: »Wir wünschen in der schärfsten Form gegen die
gedankenlofa wurdelose» und üngerechte Campagne zu protestieren.
die einige Zeitungen bezüglich der Verurteilung Stewarts eröffneten.
»Die»A»nnahme,»daß gegen Stewart unfair verfahren worden ist,
ist vollig unbegrundetund eine gründlose Beschimpfung des deutschen
Volkes: Es ist moglich, daß ein Fehlspruch gefällt wurde. Solche
Prozesse sind dein besonders ausgesetzt, in unseren Gerichtssälen
nicht weniger, als in den deutschen. Aber das ist ganz etwas anderes-,
als anzunehmen, daß wissentlich ein falsches Urteil gefallt unb
Stewart boswillig sur ein Verbrechen verurteilt wurde. dessen er
nicht· überführt wurde. Das deutsche Gerichtsverfahren ist von dem
englischen verschieden, aber es liegt keinGrund vor, zu glauben, daß die
deutschen Gerichtshofe die Rechtspflege mit weniger Gewissenhaftig-
fett. und Unparteilichkeit ausüben, als unsere eignen. Die ge en-
teilige Annahme ist um so weniger begründet, als das Verfa ren
geheim war, was zweifellos unvermeidlich war. Die Entrüstung
darüber beruht auf bloßem Geschwatz. ——; ,,D ailh N e ws« betont-
daß« auch an den englischen Gerichtshofen ein Prozeß, in dem
militarische Geheiiiinisse zur Sprache kamen, im geheimen verhandelt
werden konnte und auch wahrscheinlich verhandelt werden würde.
Zu bem Vorwürf, da der Oauptbelastüngszeüge ein Denünziant
oderAgent prdvoeateur war, sagt das Blatt, die Jurisprudenz aller
zivilisierten Länder lasse das Zeugnis eines Agent provoeateur zu,
die« englische nicht weniger als die deutsche. wie die Falle der letzten
Zeit und hunderte von Prozessen in Jrland zeigten. Ferner bemerkt
das Blatt, die geringste Bekanntschaft mit dem kontinentalen
Gerichts-verfahren lehre, daß in allen kontinentaleii Gerichtshöfen
viele Fragen gestellt wurden. die den englischen Juristen irrelevant
und unnotig erschienen.

Iliis finiiliieicln
Paris. 6. Februar. Jn der heutigen Kamme rfidung

forderte der Sozialist Lauche von der Regierung die A u· fh eb u ng
der G e t r e i d ezolle. Er stellte fest, daß die Getreideernte zu-
friedenstellend und die Hausse ungerechtfertigt »sei. Andere Dedu-
tierte forderten ebenfalls die Aufhebung der ‚Rolle unb verlangten-
daß man »der Spekulation entgegentrete. Fernand David erklärte,
die Getreide- und Mehlkiirse seien 1911 normal gewesen. Der
Minister ist überzeugt, daß die Sp e k ulatio n die A u fhvebüng
der Bälle herbeizuführen suche, aber es werde ihr nicht
gelingen. Auf Antrag des» Ministers würde der Vorschlag Lauches
an eine Kommission verwiesen. « . _

Paris, 7. Feiir·nar.· Aus Vonr im Departement Ain wird
gineldek Der tsiahrine Knabe Ca et feüerte in der irchezu
Druillat wahrcnd des .«i".atechisiniisunterrichts» einen Revolverschuß
auf bie gleichaltrige Nichte des Pfarrers ab, die ihren Verletzungen
erla .

Ein Aleneon brach während der Schwürgerichtssitzung im
Gerichtsgebäiide eine Feuersbrunst aus. Die Verhandlung wurde
unter großer Panik aufgehoben. Bald stürzte die Decke des
Schwurgerichtssaales ein. . iemand wurde verletzt, der Schaden ist
ziemlich bedeutend.

Bus Pinien.
Teheran, 7. Februar. (Reüter.) Der britis che nnd der rns fis che

Gesandte machten gestern abend dem Minister des Äußeren eine
mündliche Mitteilung über den Exschah Danach werde der rüffifche
Konsnl in Asterabad dem Exschah eröffnen, daß die persische Re-
gierung Willens sei, ihm eine Pension in Höhe von 50000 Tomans
zu zahlen und seinen Anhängern die Amnestie zu gewähren unter

i ber Bedingung, daß sie Persien ohne Verzug verlassen.

unwetter.
_ Madrid, 7. Februar. Aus Südfpaiiien werden große über-

fchwemmüngen gemeldet. Jn Sevilla und Cordoba isft der
Güadaägüivir über die Ufer getreten. Mehrere Stadtviertel tehen
unter asser. Der angerichtete Schaden ist beträchtlich. »

·Santarem, 7. Februar Jnfol e heftiger Regen üsse ist der
Teig so stark ange wollen, da das Hochwa er a e früheren
Hochfluten zu übersteigen droht. Zahlreiige Ort chaften, die ab-
gesclnitten sind-bitten um Lebensmittel « n Santarein rei t·das
s affer an manchen Stellen bis um ersten Stockwerk. Dvie erth-
hofsmauer ist ein estürzt, die räber sind verwüftet, die Sarge
und Gebeine der «eichen lie en verstreut im S lamm. Der Ver-
kehr auf den Landstraßen it durch Trümmer a er Art gehemmt.

80031. 7. Februar. Dex Bug, in bem König Alfons fuhr.
niugte infolge von Regengüssen die Fahrt bei Palangümos unter-
re en.

—- Vor dein Psäl ischen Schwur ericht hatte sich am Dienstag
der 26 Jahre alte Glasmacher Wilblelm Weilaus Friedrichstal
wegen »Todschlags und we en gefährlicher Körperverletzung in
zwei Fallen ”u verantworten. .lm Weihnachtsabend vorigen Jahres
war es in Schnappacl in einer Wirtschaft zu einem Wortwechsel
zwischen den Mitglie ern einer Tiroler Mii·iikergesell-
Haft unb ben Gasten gekommen. Der dabei iemlich unbe-

teili e Angeklagte würde durch den Wirt aus bem okal geschafft-
chli sich aber wieder in die Wirtsstube und feuerte acht Schüsfe
aus seinem Browningrevolver aus« die Musiker. Dabei tötete
er einen und verletzte zwei ehr schwer. Das Urteil
lautete unter Ausschluß mildernder mftande auf neun Jahre
Züchthaüs und zehn Jahre Ehrverlu t.

O Kamin 7. Februar. (Tel. der Schlei. Zig.) Aus Zabrze
wird uns über einen frivol inszenierten Ausstand von Berg-
arbeitern der Königin-Luisengrube folgendes berichtet: Auf dein
Westfelde des siskalifchen Bergwerkes »Königin Lnise« verweigerten
heute morgen 140 Füller die Einfahrt zur Tagfchicht, indem sie die
Forderung einer 10 proz. Lohnerhöhung stellten, die natürlich nicht
bewilligt wurbe. Es handelt sich um unverheiratete junge Burschen«

 

Berlin, 6. Februar. ,,L«ü s« ist am 4. Februar in Schanghai-
»Cormoran« am 5. Febr. in uam (Mariannen) eingetroffen.

Wien, 7. Februar-. Kaiser Franz Josef verlieh dem
Großfürsten Andreas Wladimirowit sch das Groß-
freue, des Stefansordens. .... Erzherzog Franz Ferdinand besuchte heute vormittag in rufsischer Uniform den Großfiirstev
AndreasWM' in ‚hat « M



 

   

vie Erst-mirs des Fries-siegen
Berlin, 7. Februar. Der feierlichen Eröffnung des

0 e u t sch e·n Reichs t a g e s im Weißen Saale des Königlichen
Schlosses ging fur die eingeladenen Mitglieder der evangelischen
Kirche VOlettUgs 11 Uhr in der Schloßkapelle ein Gottesdienst
Voraus. Versammelt waren in der Kapelle die Mitglieder des
Bundesrates mit dem Reichskanzler und Staatssekretär von
KiderlensWaechter, die Generalität, die Minister und viele Ab-
geordnete. Die Prinzen des Königlichen Hauses und die hier an-
wesenden Prinzen der souveränen altfürstlichen Häuser hatten
sich in der Roten Sammetkammer versammelt. Der Kais er-
welcher die uniform der Gardes du Korps mit dem Adlerhelm
trug, betrat die Kapelle in feierlichem Zuge mit den Prinzen
EitelsFriedrich August Wilhelm, Oskar und Joachim, dem
Fürsten von Hohenzollern und anderen. Unter den Abgeordneten
sind besonders erwähnenswert: Graf Posadowsky, Prinz Schön-
aichiCarolath Freiherr Heyl von Herrnsheim, Dr. Paasche, von
Kröcher u. a. Den Gottesdienst leitete der Domchor ein mit dem
Gesang des Psalm 43. Hofprediger Kritzinger predigte über das
Evangelium Matthäi Kapitel 5, Vers 13. Das Niederländische
Dankgebet schloß die Feier. Um 111/2 Uhr hatte in der Sankt
Hedwigskirche für die Mitglieder der katholischen Kirche ebenfalls
Gottesdienst stattgefunden.

Um 12 Uhr fanden sich die Abgeordneten beider Konfessionen
im Weißen Saale zusammen, und stellten sich dem Throne gegen-
über auf. Die Generalität nahm an der Kapelleiiseite Auf-
stellung, die Minister an der Lustgartenseite, die Mitglieder
des Bundesrates nahmen links vom Thron ihre Plätze ein. Jn-
zwischen waren die Reichsinsignien durch eine Eskorte von zwei
Offizieren und vier Mann des Regimentes Gardes du Korps
in den Marinesaal geleitet worden. Jn der Bildergalerie
ordnete sich nunmehr der feierliche Zug, den Trägern der Reichs-
insignien folgte der Kaiser, dem die Prinzen und die Gefolge
sich anschlossen. Sie begaben sich im Zuge nach dem Weißen
Saale. Kurz bevor der Zug den Weißen Saal betrat, hatte sich
in der großen Loge die Kaiserin eingefunden, mit ihr die hier
anwesenden Prinzessinnen des Königliche-it Hauses, ebenso hatten
dort eine Anzahl fremder-Diplomaten Platz genommen.
Einzuge des Kaisers brachte Alterspräsident, Abg. Träger, ein
dreifaches Hoch auf den Kaiser aus, das allseits lebhaft aufge=1
nommen wurde. Während die Prinzen zur Rechten des Thrones
traten, nahm der Kaiser vor dem Throne Aufstellung. Die
Träger des Reichspaniers und des Reichsschwertes traten rechts
und links hinter den Kaiser, die anderen Jnsignien wurden auf
Tabouretts niedergelegt. Der Kaiser bedeckte sein Haupt mit
dem Helm, nahm aus den Händen des Reichskanzlers die auf der
ersten Seite der Zeitung mitgeteilte Thronrede entgegen, und
verlas sie. Bravorufe ertönten bei der Erwähnung der günstigen
Finanzlage, der Fortsetzung der Handelsvertragspolitik und be-
sonders auch bei der Betonung der Notwendigkeit der Wahrung
der Ehre der Nation und der Bewahrung der Stärke und Wehr-
kraft des Reiches zu Wasser und Lande. Der Reichskanzler er-
klärte hierauf den Reichstag für eröffnet. Gesandter Graf
Lerchenfeld brachte das zweite Kaiserhoch aus, in das alle An-
wesenden freudig einstimmten. Der Kaiser verließ alsdann in
demselben feierlichen Zuge, wie er gekommen, den Weißen Saal.

O L-
a:

§§ Im Reichstagsgebäude fand nach der feierlichen Er-
öffnimg im Weißen Saale um 2 Uhr eine Sitzung zur Fest-
stellung der Befchlußfähigkeit des Hauses unter dem
Vorsitz des Alterspräsidenten Traeger statt. Es hatten sich
für die Zuhörertribünen eine große Menge von Menschen
hemngedrängt, von denen viele schon mehrere Stunden vor
Beginn der Sitzung am Eingange warteten, größtenteils
umsonst. Der Namensaufruf, der sich unter lebhaftem
Stimmengewirr der Abgeordneten vollzog, ergab die An-
wesenheit von 374 Mitglieder-m Die nächste Sitzung zur Vor-
nehme der Prasidentenwahl findet morgen um 3 Uhr statt.

Regierungen, 7. Februar. Heute vormittag 10 Uhr wurde
folgendes Bulletin uber das Befinden des Königs
ausgegeben: Die Nacht war zufriedenftellend. Schlaf gut, geringes
Fieber. Es ist eine leichte , begrenzte Lungenentzjindiing festgestellt.
 

esharidelxiteilä
M101, 7. Februar. Börse. Die friedliche politische Stim-

mutig, die· andauernd günstigen Berichte vom Eifenmarlt sowie die
festen Notierungen der Auslandsbbrsen gaben dem«heuti en Börsen-
oerkehr im allgemeinen ein freundlicheres und giernlr fe tes Ge-
präge. Damit ging eine Gefchastsbelebun 1e och nicht« and in
Hand, und nur auf einzelnen Gebieten n m das Geschäft einen
größeren Umfang an, umal die Zurückhaltung des Privatpublikunis
in unverniindexteiii aße weiter bestand. _— Am Montanmarkt
bemerkte man sur Kokswerksaktien gute Känfer bei leicht anziehenden
Kursen. Caro Hegenscheidtaktien wie auch Oberschleäi che»E-isenbahn-
bedarfsattien waren dagegen e er an eboten. · wacher la en
Ho enlohewerksaktienz» da man ie Un timmi leiten m der ‚er:
wa tun noch nicht fur genügend geklärt era tete. Amerikanische
Eisenba naktien waren· im all emeinen gut behauptet. doch
unterl en Kanada-Aktien» mehr achen S wankun en, da man
Tarifre uktionen von eiten der kanadischen _ e ierun be-
für tet. — Lombardena tieii lagen auf Wien hinziemlics fest

on heimischen Transportwerten waren Nieder ch esis e
Elektris e in gröxeren Posten angeboten, so da der urs um
etwa 2 rozent ge rückt wurde.-—- okale Banka tien bei anz
gerin en Kursveränderungen fast o ne Geschäft. — Am Ka sa-
lndu trieinarkt wandte sich die Aufmerksamkeit von neueni»den
Zuckerfabrikattien zu, bon denen Zduny „bei lebha ten Um atzen
uber 4 Prozent höher einsetzten Man scha t· hier ie Divi en»de
auf annähernd 24 Prozent. Zenientwerte ei geringem GeschaLt
qu behauptet, dagegen Waggonfabrilaktien bedeutend nachgeben .
Tuch Freiburger Uhrenaktien neigten zur Schwäche. —- Von
heimiscl)en Fonds llwaren nur 4proz. Pfandbriefe gesu t; in

ering. —- « ie in

0—

trembe Renten blieb das Geschaft weiter sehr
zweiter Börsenstunde bekannt gewordene T ronrede zur Er-
psfnung des Rei sta es blieb so gut wie eindruckslos umal man
irgendwelche bestimm e Vorlagen darin vermißte. .. ägüfbeä
„er 3 Pro , Privatdiskont 3% Pro . —_ Höher agierten;
‘öchlefifche Höenbank 3A. _ Aliiminiumin ustrie 4, Frankfiirter
Gütereisenbahn 1%, Schlesifche Dampfei 1_‚ Zduny Zucker 43/ Proz.
— Niedriger waren: Breslaiier Spritsabrik 1%, 0 mann
Wa on 10, Linke Wagenbau 10, Erdmannsdo er S 'nnerei 1,
Raggmburger Elektrifche 1%, Schlesische Blaudru 0,80, reiburger
Uhren 1 Prozent.

Amtli e erste Kur e. 11 111m Silieberfclflei. _C‘SIeItr„ u.
Kleinbahn cInstit-« Hohenlohes 200, Lanrahiitte 181,90. Ob,crlchl. Eisen-
mikustrie 9340, Ober chles.Kokswerke 190,60, Zduny Zucker Mel-»
Ftobelii Zucker 193'/., reiburger Uhren 15631.. «
Unmut-Kur e. erreicht che Credit-Aktien notierten 2087.,

18%, k ans en 156, urtenlofelnih, CanadasPacisir 282,
Neues-Arztes io4».

Kasse Kiirse4dcr Jnduslriewerte samt 11—2 Uhr: Donners-
glatjlrcålåistttcsrltticii 807, abnbenlnhemertc 200—19932, Kattowitzer Ber -

’2

Ansicht-. stimmt-ustrie 03,40, Die-s

Beim s

l

 Laurahütte 181,90, Dberiäleg. GifeÆhlnsBedarf 106%,” :::8. p 1011292653,

A Rieberfchlesifihe Elektrizitiitss und Kleinhahn sAktiensGefelb l
schaft (Waldenburg§). Bei der Bahnanlage der Gesellschaft
wurden im Januar d. z . 459.91 .46 bereiiinhnit gegen 45 854 « im
Vorfahre. Für Abgabe von Li - und Kraftstrom an Konsumenten
wurden im Dezember 1911 160 71 ./jC verbucht gegen 144437 »t- im
Dezember 1910.

-——- In der Aufsichtsratsfidung der Hackethal-
Draht- und Kabel-Werke Aktiengesellschaft
Ha n n 0 _0 e r wurde beschlossen, der Generalversammlung die Ber-
teiluna einer Dividende von 11 Proz. (i». B, 9 Proz.) Vorzuschlagen.
Die Aussichten sur das laufende Gefchastsfahr können als günstig
bezeichnet werden. »

Pittshnrg, 7.. Februar. . Den unabhängigen W e i f; b l e ch -
fabrilanten ist die Genehmigung zu einem Zufammenschluß
unter der Firma Assoeiation of Sheets and Tinplate
M a n u f«ac tu r e s erteilt worden. Das Kapital des Koncerns
belaust· sich auf 100 Millionen Dollars Dem Vernehmen nach
steht« die Neugründung nicht im Widerspruch zum Antitrustgesetz.
Es ist auch nicht beabsichtigt auf die Preisgestaltun einzuwirken.
Als Hauptzweck wird vielmehr der Schutz und die 2 örderung von
Handel und Industrie angegeben.

Ziehungen.
Riiiiiänifche konv. 4proz. amortisierbare Rente von 1905. Anleihe

von 424 613 000 Fr. 12. Verlosung am 20. Dezember 1911 2. Januar
1912. 5. 500 Fr. 129301——32·4 130401—425 131051—075 1 2851—875
133576—600 135626—650 137126—150 139001—025 351—375 157301
bis 325 162976—163000 166001—025 168326—350 626—650 175401
bis 425 178751—775 179176—200 851——875 181876—900 205276—300
207976—208000 212426—450 216776—800 223826—850 227351—375
232401—425 234576—600 235826—850 241901—925 244451—475 248101
bis 125 250376—400 253451—475 256376—400 258426—450 876—900
260076—100 676—700 261401—425 263676—700 266751—775 268826
bis 850 269301—325 276601—625 281851—875 294426—450 300201
bis 225 301251—275 309376—400 901—925 312251—275 801—825 313101
bis 125 320626—650 325251—275 328501—525 330001—025 340526—550
347651—675 348401—425 359051—075 360026—050 301—325 361351
bis 375 363576—600 364651—675 369616—625 377 926 950 378901—
bis 925 381451—475 676—700 382026—050 387101—125 389426—450
391726—750 393501—525 395451—475 399551—575 701—725. d- 5000 Fr.
401747—756 402487—496 408047—056 597—606 777—786 410947
bis 956 412897—906 413205 206 447—456 527—533 417117—126 418587
bis 596 422007—016 827—836 425937—946 426707—716 427707—716
428117—126 387—396 430887—896 997—431006 432367—376 433017
bis 026 434727—736 435087—096 438 567—576 440257—266 441607
bis 616 442557—566 445117—126 967—976 448157—166 827—836 450787
bis 790. it 20 000 Fr. 452605 775 787 453042 240. lNach Levysohns Allg.
Verl.-Tab. Ohne Gewähr.)

Madrider 3% 100-Franken-Lofe von 1868. 97. Verlosung am
3. Januar 1912. Die Nummern, welchen kein Betrag in () bei-
gefügt ist, sind mit 200 Franken gezogen. 16145 27572 (500) 37184
42138 (300)\52642 66033 73181 85991 95910 (300) 141853 (300) 146806
151137 (300) 175861 (300) 182356 185117 (300) 187101 187714 (10003
201031 207895 212574 (500) 227551 (500) 235508 (1000) 236520 (40000
242432 261717 (500) 272985 (300) 295370 301831 328021 327477 337587
(300) 344944 346546 364118 365791 (500 367758 (300) 369795 371889
400449 (300) 403190. (Nach LevysohnslA g.Verl.-Tab. Ohne Gewähr.)

* Berlin, 7. Februar. Produktenbörse. Bei stillem Geschäft
war Weizen zu Beginn im Anschluß an das Ausland gut be-
hauptet, ermattete aber später, als im Zusammenhang mit dem
milden Wetter Berkäufe für inländis e Rechnung erfolgten. Einem
stärkeren Rückgang wurde aber dur gute Kauflust der. Erport-
firmen Einhalt geboten. Ro g g en war sehr» still und bei leichten
Schwankungen behauptet. Auch Hafer veranderte seinen Stand

  

   

nur wenig. Mais und Rüböl waren trage.
ebruar 7. ____6.___ Februar 7. | 6.

Weizen ester Hafer feter
I) ai. . . .220,25 219,75 p cal. . . ‚19650196,—
f) uli. . . .221,—220,25 p uli . .195,50 —,—
p eptbn . . —,— —,— _ p «ep»tbr. . —— —,—

Roggen eter Mars ge chaftslos
p s ai . . .199,25198‚75 p ai. . . —--—- ‑‑‑‑ⱥ‑‑‑
p uli . . .197,—196,— p uli. . . . —— —,—

„g eptbr. . .1181,75 -—,— p 613101. « ‚| 2.7... _‚.....
8 erlitt, 7. Februar. Frlt markt. Anitliche Notierungen:

Weizen Info 21900—21400, p s tat 220,00, ) Juli 220,75, p«Septbr.
,—— Roggeii loko 193,oo—.—1i38,60,- p B ai 195,75, g Juli 196,25

ZSeptbr , » Hafer inland. fein 214—219, 0. 00. inittel
til-Us, do. gering 206—209, p Mai 196,00„p Juli 195,75, 00. russi ch.

fein 299—214, 00.7nitte1204—208, 00. gerin ·200—-2«03. —- Gerte,
inl. leicht 185—190, 00. schwer 191—202, 00. ru ische leicht 182—186, 00.
schwer 187—190. — Mais amer. mixed 186—1 9, 00. runder 186—190
Erbsen tnittel 185—190, 00. fein 190—198. Wei exime l 00
2825—2875. — Roggenmehl 0 u. 1 23,00—24,90. —‚ eizen leie,
grob 14,35—14,65, 00. fein 14,35—14,65.— Roggenkleie 14,35—14,90.

Biidapeft,77. Febäuar Produkteiizlnarkt F 1000 kg. 7 6

Walzen liessen Anll THE 8,6505 Isl-
,, April 11,976 12,056 „ itqu 9,396 9,386 „ Hai 9,006 9,066
„ Iel [11,8861 11,9665 Ilaler April 10,19 10,2665 „ Juli 8,9505 9,0065
„ Oktobertll,12@i 11,1665 „ Oktober 8,7005 8,766 liebliin . 15,60G15,60G

Berlin 7. Februar. Rüböl. p Februar —,—, p Mai 68,30.
Tendenz: Geschaftslos.

Ma debur , 7. ebruar. uder. Stetig.
g s 7. F Letztersursl

Korn 88% 15,88—15‚50 MAD—15,46
Sliqdwtob. 12,25—13,10 12,40—12,90
Kristall I. 26 7 26,75

Rohzucker: Terminhandel:

——. n—

   

—

 

7. Siebter Kurs
Brotraff. 26,50—28,75 26,50 —26,75
Gm. Rass. 2625—-26,50 26,25—26‚50
00. Melis 25,75—26‚——l25,75——26 —

.. OF ebruar 15,40 Gd., 15,55 Br,
p Mar 15,55 Gd., 15,627. Br., pri 15,65 Gd., 15,7272 Br. xMai
15,80 0., 15,827. Br., p Augut 15,8560, las-»J- Br. p O wher-
Dezember 11,b7«,«, Gd., 11,62". Br. tran ito frei Bord Hamburg. Stetig.

« Hamburg 7. Februar 10 Uhr 22 in. Zuckermarkt. (Telegr. der
Firma Arnthal u. Hor chitz, Gebr. Vertreter: Karnasch & Co. in
Breslau. Tel. 4938). p - ebr. 15,45 P Marz 15,52, p Mai 15,67, Aug.
15,82, p Okt.-Dcz. 11,65. S etig.

 

  

  

enden :
Hamburg, 7. Februar. 11»U r vorm. Kuaermarkt 2P Februar

15,40, {ß Mars 15,50, p April 5,60, p S ai 15,75, p lug. 15,80,
p Okt.- ez. 11,62%. — Tendenz: Stet

Hamburg 7. ebruar, 10 Uhr 22
i .
207m. Kaffee. (Tele r. derCFirnia

Arnsthal & orschisz»Gebr. Vertreter: Karnafäi & 0. m
Breslau. Tel. 4 38.) ASCII-» Mai 65'l - P Juli 653/ , p Sept.
653/4, p Dezb. 65. Ten enz: ehauptxiet « «

Hamburg. 7. ebruar, 11 Uhr vorm. Kasser. Good aberage Santos
p Marz 653/4. II ai bös-« p September 65%, p Dezember 65. Stetig.

 

Berlin, 7.Februar. Börse. Anfangsnotierung. Osterr.Credit
208%, Berliner. andelsgesellschaft ,———,Cominerzban Ule- Darm-
stadter Bank 12 l/g, Deut che Bank Sei-»z, Disconto USE-» Dresdner
Bank —,--—, Nationalbank1273i«, Schaa ausen lass-f , Pe»tersb.Jii·»terii.
Bandelsbank Biss- Russenban 1629/9, i iener Ban verein —, Lubecks
u en —,—, Elektr. Hoch- u. Unter rundbahn —,——, S antungbahn

127‘ a. Ostern Staatsb. —- --‚ Ostert. udbahn 187/8, Anato ier gsodiro .)
—— Baltim re«10lis-4, (Samba 232, Orientbahnen Betrieb ‑ efegls
{€5qu -—‚-—;—, ertbtonalb. —,—-—, Mittelmeerbahn «—,——, Pennsylvan a

-, ran Heinrich-Bahn Ib7·«,-s, Warschau-Wiener ——,-—, 8proz.
Reichsanlei e 82,20,41X2proz. Chinesen 1898 —,—, 41/90093. Japaner
—, 4:11:03. Russen 1902 —, 4proz. Spanier -—, Türken unisiz.
von 1903 « , ürslenlose 172m, llnrgar. Kronen —,—‚ Bochumer

essen-ists- Ds 989 »in 1.9.9.9.... Wng 99‘t‘äuun a e . 1e a 11- r «
5 ta ims- Romgä „521,13:

   

r ,

öni
206«,«  

a -

Eisenindu trie 88 t. hol-« Rhe n-
181Wz, Ge senlir ener Har ener 20174. 6r. erliner tra en-
bahn 193'/a‚ Hambur er Packet a rt 142%, ßanfmSDamgfifIchtffabrt
2173/4, Sigrbbeutfcllfer 1l0 d 1061/2 ruft D namit«-—,—-—, gemeine
Elektrigtatngese schaft 85%, Deutclche berseeische Gute-Aktien
les-m iemens u. Halste -——,—— Schu ert Elektr. 1851/1, Elektr. Li t-
u. am t_--, Gesell Yaft für Eiern-. untern xmmgi cis-» Sou .
Wefta ika 157%, umetz ,lssll/:. OtaviiAk en 9 ‘lc. OtavbGenu -
schein —, Heldburg —,—. Ziem . fest.

Wien 7. Februar, 11 Uhr 10 Min. Börse An angsnotierungem
Ostern Creditaktieii 662,50, Staatsbahn 738,7 , Lombarden 110,50,
Kronenrente 9010, Ostert. Silberrente 80,70, Deuts e Marknoten
117,66, 4proz. Un ar. Goldrente 109,85, Alpiiie Mon angesellschakt
909.-, Stüdenloie 47,25. Schwacher.

» Liverpool, 7. Februar. Baumwolle. Anfangskurfe lTelegn der
Firma Dornbm Henielriik« tir o durch Gebr. Riesenseld,
Breslau.) Tenden : Uiiregeliiia"ig. BMarzsAfkril 5,49, p Juli-Aug,

‚45, pJan.-F r· 1 13 5,44; gppter strammz p Mai

M

 

8.9 November

i

 l

Berliner Börse vom 7. Februar l Uhr 50 Min. nacbm.’
.Die lustloja schlappe Haltung der letzten Zeit hält

weiter an. die günstige Nachrichten, wie die Erhöhung der öster-
reichischen Stabeisem ui Grobblechpteife blieben wirkungslos. Die
Ansatze zu einer Befestigung, die bei (Eröffnung des Verkehrs hervor-
traten, gingen unter diesen Umständen » wieder verloren. Am
M o n t a n m a r} te erfuhren speziell ·Phonir. Rombacher. Geisen-
lircheiier und Oarpeiier etwas enipfindlichere Rückgange. Auch
die fuhrenden Glektriz·i tatsw erte verloren etwas im Kurse.
nur Baltimore und vorübergehend auch Kanada konnten leichte
Besserungen durchhalten. Der Abbrockelungsprozeß machte später
leichte Fortschritte bei außerordentlich begrenzten Umsätiew O st e r-
r e i ch i s ch e W e r t e konnten ihre gestrigen Avancen gut behaupten.
die Kauflust hat aber infolge des Ausbleibens weiterer Wiener
Anregungen erheblich nachgelassen. T a g l i ch e s G e l d 3 Proz.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

vom|7.|6.| voml7.76.|
wie-»klin — ——Wechsel und IWslsss pl-:0f0ls.is.is. 88 10

Qui-leitete kurz. - —18333t2-st-lstsis gggg eng-M 1299999Brüssel kurz. — — IS « ‚e so a. '- - m s · ° —- 173 25
am. 01thg 20 ekle-to 51 ———- ————— W man. 140 25

vertritt klitohsllnsfiaiioslllitleo 511105:th 14° 75
e. 11mm ‚ «- 127 25 127 25

80 38 Frankfurter Weil 55 75 55 90 eklattelllrlrl 195 50 195 60
—- -- Lübeck-Immer 1

mdlü.‚Papiar 31 26 31 25
ils-illustka 177 10 178 25
am. Steinkohle 173 25 175 25
»Ist-Imm- anal. 5133: —- äxz Zg

« ""‘h' s 224 — 223 as

vom rm7.i is:
96 -- Donnmmardhfi. 306 25'306 26
88 20 malum "m « 187 —- - 186 75  

   

 

  

    

   

 

   

  

  

.807". . a 01.———

Paris um . 181 225
Paris km. . .i —-
Wlen kurz. . 1:84 875
Illig lang. .1 -- —- ——«oiutm 11011. 13325 -—- -—
Wamhan . . ‘

IM- im“ 4' 34 95 — — "“138“ 13750 1:7 50 im z a· « m tritt. raus . u er
"min-""9“ US 55 31° 5° entnimmt-; 10130 101 4o ins-a zuam‘ — -— 193 sc

“- 50"“: US 5° AS 50 s lettr. man» 13960 139 so its-. t. eiek. um. 184 5° 186 40
00. 10.3Bbl2 216 45 216 40 ‚07.0871511808007119350 193 50 m|g||Porfl_-[gm. THIS 80 148 so

M- 6°“- - J —- — 218 4° Etwa imstanlios 40 193 4o Elsas-tu von-- 955 3g åzg —-
a ‚1011.1. 88— 88 —- ikliluqust --" M« sum-»W- 152 7o 152 25

100 m Anal.Etsenh.-Stamm- wüten-Aktien. Ists-in. lesdlin. 279 — 79 10
1 70 4.0.00. . . sit-i 10|114 25 “Helm—SH. 87 6° 38° 5°

1° 0 10 lletmann Wage) 690 —- 710 —-91 20 Baltimore s.lllll.i105 40 1 5 Nebeninhewerke 200 _ 200 38
32 2o Janada . . . . 23125 231 80- · 49 50 50 25

100 20 stille-. Bergbau 247 50 248 —-
. — -- 3 _..

101 70 Ausllnd. Eisenbahn-Obligationen. gliifiinä'nlthmt 162 so 163 80

98 50 Moskau-01|1|11]! 89 60 91 30 '

 
neutrale Faule.

Wolf-lau tm; 100 10
Wonne-mitsa- 101 7o
31/„0/o Rasant; 91 10
3% Millioan 82 10
3%Sdlutzgelüt 100 20
4%Pr0.Sthetxli‚
4%Prautl. liest-;
4%Praul.Staftei_
zl/,o/c,m.lew
4% stiehlt-or
3% still-. Rente
allgolopOSjN';

‘lolodnßihrhiil X
31/34018}! XVll
4% de. le. ll
Wollt-in. Pland
3‘], (10.08. A c
3°lode. da. . .
3‘lg ists-sinnend

100 35 litt-i ilalnrlehh. ‘15680157 —- ltllttanhm. Spinn

‚fielr. Rilrling .‘ 134 60 134 50
91 2° lohnt-sinnt -—-- 88 80 tratst-. luckerl. 295 — 295 10

„um... « 10020 100 4o teupliaibohrang 36 50 35 80
“"‘m‘ aurahiitla. . .« 180 50 181 50

m ..... ‚271 50 271 76
annasmann . .'217 —- 217 -—-

riskant-Im . .«s180 — 130 —
Merkur still-eins 277 25 279 —-
zllllaalinslisow lgs 75 INf äg

. alleue Boden—Gern 6 1
Bank-Aktien. ’liiedersrhljlektr. 3195 60496 -—-—

90 ——, 89 90 am. “min-3k. 121 — 2121 —- fllsktttttskpssps 9o 30 90 ——
100 50‘100 50 its-klommen 103 301108 25 . da. spukt-listigl 262 75 265 50
90 50. 90 So Illeulxdle Bank . 266 — 366 90 Iflbemhl. E.-Bed.l 106 40 107 30

mittel- Bank . 160 60,160 50 He. Ein-Indem: 93 —‘ 98 60
stellen-Ideal . . 127 Zwle 50 Zie. Rokswerke .i 188 75 190 —
wes-instruk- 216 30.216 40 de. Perlld.-lem.i‘178 25 178 50
wem—1.2. 191 25:121 60 we- Erben . 1'208 50:211 —-
’Raidlshank . . . 140 90‚141'—70ppelner de. .-;161 75 163 · —

94 30 Hilft-. Benkvaraln 153 90 153 90 Iflransteln Koppel 3211 50 212 50
.5111:. Boa-mm 163 30163 30 til-im eargw. a 258 —

3; Eh inmi- Bankm.‘ 139 50 137 90 nottut-umt- 171 25
- sliqilliii Inder i 144 —-—
iSchimisdl. Partld.:i164 80
Mienllrgwlnkjk — --
l da. da. St.-Pr «

94 50l do. tallulosa 1119 75
200 - l 'l 191 ___

a.l.eln.llram:tal 130 75
5° 5° g'tle. Porti.-Eem.;!155 75

365 —- Schurken—Aktien des —-
234 "‘ Sternen: allalske 240 25
US 10 'Slaaaa ilemana . 134 60
134 75 stillten Vulkan 217 sc
140 50 sollt-km Zink 129 25
211 70 'lradtenb. Zucker 148 —-
180 « VereinKöln-Rottv 299 .-

64 90 Wilhelm-hüllt . 112 50
ä; ä?) Weilt Stahle-erlitt 64 —-

215 25 —
399 50 Obligationen in destr. Gesellschaften.

ils-Otohimer 101 20 101 20
4% Bml.\‘ia|b. s 98 75 98 75
allgolonrhlmh 103 — 103 —

 

 Sthiitahrts-Aktien.
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Ausländische Fonds.

50/0 AmanflnigrälOl 401101 40

lnn. Argentinien 99 soc 9
41/20/73 “10.8er !

»Mit-leiste 94 30
kais-it Ienapai. _—

57 50
55 75
44 40|
95 80l
"" ""i

 
da. 5% v. 81/84
110.0" 50/00008
du. 4% stillt-. .
4.02% Japaner.
Italienische Rente
50/0110qu
listen. Galdraate
Ile. Silharrante‘

   

Industrie-Aktien.

96 —- Brleger Brenerel|104 50
— — libemhLBrauereL 94 50

100 40 100 40 Reichelllräu. . .:199 75
96 70 97 50 Slnner Brauerei . 235 25
93 90 93 80 0e:.1.llllr:t.-ind.‘ 148 75

da. two-risse 181 50 181 5000.1.ldantan-lntl.l 50 50
Pakt-plain . . 68 10f 68 -- nur. 1.-0. (11911264 50
illa-ins- man: 101 802101 30 Alarm—lud. 5110/01235 —
.4°/°rum.R. 1090‘ 93 80 95 — MWat üuena:116 75

92 80‘ 93 —- minimales . . .1184 90

 

157 50
166 —-
241 79
134 90
218 -—
129 — -
147 75
299 90
113 10
63 50

  
4% kann. Rum.
Rumäniar 7.1909
4%russ. R. 1902.
W- Russen 1905
4% wirst-altes
401’oserla.amar.95
791k. Administr-
llnii. Türken . .

 

92 70‘ 91 80 lansdnriarPapier 140 —-
91 401 91 40 immun Elaklr. 211 --

100 80100 50 instit-in. 0:0.! 178 25
-- --i —- —— Berl.-llaeradarll._3 64 75
86 10: 86 30 illimskililllllle «tl46 90
84 801 84 90' sit-. cui-tin „.229 60
91 75' 91 80 ehr.Blihler Its-« 215 75

1% Türken was 82 — 82 30 '‚Brasl. 00000151393 —-
" la. im . . .« 172 —— 172 50 do. Inst-t.l·liiliis;685 25
emr. noli-kais 92 30) 92 40 an. de. 7.-181110460
4% uns. llranen 90 —) 90 10 8revn.BaeeriCa.‚143 —-
Sojzllueiliitmi {103 75 104 — _Larlshiltte . . qillä 50
4110/0701710- 98 75|. 98 80 aus- a Ca. . .-. 290 —-

 
iaå.lloiiiiirsm. 98 10 98 10

40/OOS.E.-lndustr 93 25 93 —
Rhein. Metall . 93 10 93 10
sitt-link Gruben 95 —
lieie-Wlndler . 102 —-
Grlnnnharn . .- 103 20

 
M tantertlia 8739511295 »-

.AttJ l r. es.
Deutsche liynethakan-Banken. Ptd. 'tansel..Sgelke . „1,321; sg

ils-»Johann- « — —' 88 75 Utsa-lmmhßa 191 4o
Wollust t- — — 98 10 Milan-Satan: 301 —-
4.,.-» neun-is 97 —l 97 — ernannt-8126147 25
3790/06811112: 88 75, 88 75 viel-Eis Waticmoa —

Berlin, 7. Februar. Nachbörse.
vom 7 6 vom

Osten. Kredit. ‘‚ ilaiJIaridlenall.
am. llaanatsm' ltal. littelneerll.
Commerzbank. . 116 ‘/‚ 116 1/3 Penmlaaale . .«
Darmstldterlleak 126 3),; 126 ‘19 Prinz ilanrybehn
lieutnfie Bank. .-. 266 3/4 267 ‘l, Warschau-Wiener
Dlsaonto-Cemm 4'192 '/q 192 Vi- 30/olltsdl.lieichs
III-ever Baak .'‚ 180 l/g 160 3/1 “IP/„Chinesen
Ilatleaellaank . a 127 W 1271/2 Japaner . . . .
Sdtaaffh.lankv..135 5/3 135 M 4% Rast. 1902
PeteanntJllM; 216 VI 216 5/8 40/0 5’811. 800.

sinnst-um 162 ‘/‚ 162 l/4 lilrken nnil. .
Wien-klitsch z -- — 139 -— ltlrkenlesa . . .'
Lübeck-Büchner: —- - beschreiteanle
llaah-n. sitt-»li- siiliilcmäiillilslil
Schanluna . . . 0tsdx.-Lux.B.-V.A
Franzosen . . .‘‚ llahenlohewarkev
umher-in. . .5 leer-listi- . .
Anetnller . . ._ 0.-S.Elsenb.-Bed.
sollt-im I. Illig 8.-5. instit-sind
tanatla Patin: § Phönix.....'
ri enthalte. ge

,Bvemen. 7. «ebruar. In der heuti en Aufsichtsratsfitzung
der Dampffchi fahrtsgesellscha t Neptun«ivurde·be-
schlossen-, der Generalversammlung die» vteilung „einer Divi-
dende von 10 Proz» wie im Verfahre, fur das Geschaftsfahr 1911
borzuschlagen. » « « _

Berlin, 7. Februar. »Am Kassamarlte notierten hoher: Deutsche ,
Erdölges. 9, Dresdener Gasuiotoren 4%, HarlortBrucleiibau Ists-,
Vogtlkandä iläiaschinen sit-H, Riedel 3%, Stodick u. Co. 2, Plaiiia-
wer e ; ax

 95 - ·
102 —-
103 28

371 50
191 75
301 - -
147 25
408 25

Tendenz: Gebessert.

   l’rivatciiskcmt 35/3 Proz.

—

vom ‘___t_.__
RheinStahlwarke'Nl —-
Rentlaerlxer Hütte 180 “/3
Gelsaaklrrhener . 206 l/g
Harnaner. . . . 201 —-
5r.Barl. Straßenh.. 193 I J
flamb. Parkett. .2142 ‘‚’5'
sit-is Damnlada. 216 718
llerritl. Lloyd . .
Inst-Dynamit .-
Edison. . . „264 i’

— —-— statt. übers.Elek.E183
172 313

229 — 229 US
191 i/g 191 ’13
200 7. '200 9;.
182 — 182 %
106 ‘Ig 107 l/.‚
92 7,3! 93 Eis
258 1A 260 ‘jg

“6.-

172 ·-
18]. V;
207 —
202 V.
193 l/a
143 U.
217 51'
106 IF

-».7.—-- |._.9';.
117 s-« 117 »-208 —208 71..

178 9,. 174 si- — -

157 —-

82—

156 7/3
139 -
82 20

188 t
'268 ! 2

183 71.,
Siemensu. Halske‘241 '‚’„‘241 5/3
Sehuckerl Elekt.‘_165 -— 168 V-
kleli.l.lilil u.llrait:140 97’3 141 —-
0e:.t.elek.llnlarn|185 1.; 186 1/3
stellt West Afrika: 156 “l, 157 ——
Aumatz Friede .;195 7/8 196 713
Ilaai Minen . .; 93 ——- 92 %
an. Gennllsrhelna; 63 in, 63 V-
'Heldknrn . . . ; 74

   
128 l),
155 V-
18 5las

114 V,
105 v,
231 8).

 127 “/4
156 i].
18 alle

105 II.
231 5131
154 v,

      
en niedriger: Julius Berger 2, Berliner Terrai

und Baugesell 315€: 9, Handelsfiesc Elfnr Grundbeitz 8%, Heilmann
2, Bauberein as age 3, Bruch a· igschinen 4 s, Excelsianahw
rad 2, Kirchner u Co. 0, Linie W ag e iib a u 6,·Bar u. Stein 7%,
Ohles Erb e n 2%, Pan er 5, Tillinann Eisenbau 3, Wanderer-
werfe 1%, Albert 5,40, iil chem. abhiks 56, Nitilitt-
fabri! in. unt-m chem. saimt 12., SDeu sche Gaggiu nur): 5%,
Hofmaiin Wa gon 2, Lindftrdm 5%, Norddeuts e Stein-
gut 2 Vereint te etroleuniwerle 2, Laus itzer Glas 2, Allu-
mulatoren 4, lau ig Zucker 2, Annener»Gußftahl 4,«Aplebecker 3%,
Deutsch-österreichis2k)iks Bergwerk 2, Hosch 2, Rhein-Nassau 1%,
Königsborn 1%, Langendreer 234, Arenber er 1%.

—- ividendenvor lage: rate deu che Feinme-
Ziimierei 11 (9), Chemnitier anlveretn 5 (7 bei 000 « urk-
ellimg für den Konkurs Dippoldiswalde.

« Berlin 7. Februar. Kupferterminvreife. Februar 126% Br»
1281/. 60., Mär 127 Br., 1287., Gd., April 1271;, Br» 127 Gd.,
Mai 128V Br., 12 "/4 Gd., 128 bez» Juni 128% Br., 1281/ Gd., 128% bez»
uli 129 « Br. lass- 60. August 1299/ 981., treu 60., September

1 0 1 Gd., dktober 18 s Br. 1900. Gd., 1 kbbes.. Novem
181 . Br» 1 60., Dezember 1 1']. Gd., 181% Br» anuar 182 r.,
131/ Gd., 131 4 bez. Be e tigt. · - »

Hamburg, 7. Februar, 11 Uhr 28 Min. Kur-Fi- Tele r. d. yiriiia
Arnthal u. Ho.rschilz, Gebr. Vertreter»: ariias u 0. in

4988 188, nas- p' Mäi urs-
FWIJ Fee-L ‚MMusketie-EÆWMk

  



« S. Ei elbaiiin,TransporisAttiemGesellschaft,Breslau. Nach
dem Ges ä tsbericht hat sich die bereits in den vorhergehenden
wei Ges äftsjagren bestehende ungünstige Konunktur in der

‘ lachsbranche au im abge aufenen vierten Ges äftsjahre fort-
gesetzt und no verschärft. Die Fol en dieser un ünstigen letzten
rei Jahre un spe iell des letzten Jahres aben gsiiZl fiir die« Ge-

sellschaft dadurch emerkbar gemacht, daß» eine nzahl ihrer
Kommittenten aus den·Kreisen der Flachs»andler und auch ein
Spinner ihren Verpflichtungen Jihr ge enuber uicht nachtommen
konnten; sie tvar Fezwungem ihre etre fenden Forderungen
über Kontokorrent- onto abzuschreiben. in SZusammen an e

' veranla t, das el redere- on osah sie sich » , «
um 13000 .16 zu erhp en. ie· Einnahmen aus fdem
Wafferspeditionsgeschat haben infolge außer ewölznlicher
Dürre des ver angenen Sommers und der dadur be ingten
völligen Einste ung der Oder- und Elbschiffahrt, beträchtlich »ge-
litten. Auch die Erträge aus dem Lagereigeschä t sind hier-
durch ges mälert worden. Die im Mai d. 3. in tettin neu
eröffnete iliale hat in Anbetracht der ungünsti en Schiffagrtæ
verhältnis e, die für das Geschäft derselben eine edeutende olle
Vielen, befriedigend earbeitet. Das»fomit durch Konjunktur und

itterungsverhaltni e bedingte eringere Gesamtgeschä t· hatte
ur Folge, daß fast ein halbes JaYsr lang ein großer eil des
api als nicht bes äftigt werden konnte; auch hierdurch hat eine

ungünstige Beein ussun des Gesamtertranifses stattgefunden
Der Reingewinn einschl. ‘ ‘artra beträgt 544 7.40. Hiervon erhalt
der Reservefonds 6000 »ti, an alonsteuer werden 1500 .116 zuwei-
Sthellh Tantieme werden 4100 .16, Dividende 4 Proz. mit

000 JG verteilt, und 2887 J4 werden vorgetragen. · —
* Juternationale Gas-Ausftelliing Amsterdam 1912. Aus

Anlaß der in diesem Jahre geplanten Erösnung des dritten Gas-
wertes veranstaltet, wie das Kaiserlich Deutsche Generalionsulat
fur die Niederlande an die ,,Standige Ausstellungstommisfion fur
die Deutsche Juduftrie" belanntgibt, die Amsterdamer Stadtver-
waltung vorn 14. Se tember bis 6. Oktober d. J. — unter Vorbehalt
einwochentlicher Ver angerung -—- in A m st e r d am eine »F n t e r-
nati»ona»le Gas-Ausftellung«. Die Veranstaltung soll die
mannigfaltigen Verwendungsarten des Gafes fördern und die
zahlreichen dazu dienenden Apparate vorfuhren. Dieser Zweck soll
noch durch ‚eine Reihe einschlagiger Vortrage begünstigt werden.
An latzmiete sollen fe nach Lage der Stande 5—25 Gulden pro
Qua ratmeter erhoben werden. Das von den« Austellern»be-
nötigte Gas sowie die erforderlichen Anleitunan bis« an die Stande
werden unentgeltlich geliefert. Gegen· eine Beteiligung deutscher
irmen bestehen nach Ansicht der standigen deut chen Ausftellungs-
·mmissionen te i n e rl ei B e d e n l e n. Alle uschriften ind zu

lichten an: „de Directie der Gemeentegasfabrie en, Hoofd antoor
Amstel 29 A hoek Zwanenburgwal.“

Retter-dam, 6. Februar. Die heute hier durch die Niederländifche
Rudels esellschaft ab elkifilteiie sJluttton uher 9542 Ballen Java und

Ba en Singaradia a ee ist wie folgt abgelaufen:

 

   

An ahl . Taxe Ablauf
Bailen fleichreihung Cent — Ceiit
172 B ava W.-JWB. gelb . . . . 55 . 551/
9 5 - rean er .-J.-B. . . . . . 45 ä 52 491/2 a 531.,

6 ‑ aba .-J.-B. . . . . . . . 47 Ei 50 49/ a 51%
176 I reanger e e o e e e e e e 52% a 53 531‘ ä 55

585 - agal . . . . . . . . . 53 3.54 55'190561/
1240 ‑ Banaroekan . . i . . 52% 51% a 521,
2287 - a aroean . . . . . . 50 .1 52 hol-z a 53%
500 - Pro olingo . . . . . . . «50 ak-
118 - · «. blaß « . . 48 2149 uiiiiotiert

1854 - Liberia . . . . . . . . . 48 052 34535171
18836 - Robufta ._ . . i . . . . 38 a 381/2 39‘! a 39%

- Singaradia . . . . . . . . . 45 423,044
 

10 042 VaIlen , .
Die nachste Auktion findet am 11. Juni 1912 statt.

Die Mehlpreife im Jahre 1911. Wie alljährlich veröffentlicht
die in Charlottenburg er cheinende Allgemeine Deutsche
Mühlen-Zeitung graphis e Darstellungen über die Preis-
herbe ung von Mehl im Großhande an verschiedenen deutschen
Mar tplatzen in den letzten drei Jahren. Diese Diagramiiie sind
diesmal besonders beachtenswert, weil sie nämlich zeigen, d a ß in d ein
Jahr 1911 mit feinen hohen Lebensmittelpreisen billige Me l-
preis e herrs ten. Die Preisdiagramme find von der genann en
Zeitung zum reise von 30 is pro Stück zu beziehen.

Die Welt des Kaufmanns. Das Januarheft der im Verlage von G e 0 r g
D- W. Callw et) in M ün ch en erscheineiide Monatsfchrift Mermis-geber
o h a n n e s B u f ch m a nn), Preis vierteljährlich 2 „11. enthält u. _ a.:
ie Bedeutung des Handlungsgehilsen für die deutsche Volkswirtschnft Von

I o h. B u sch m a n n. -— Handel und Stilwanberungen von H u g· o H i ll i g.
-—- Im Banne des Eisens von o h. V us ch ni a n n. —- Voni Konsumenten
und feinem Einfluß auf die Vol swirtschaft. —- Unserekolonialwirtfchaft und die
Deutsche Metall- unb Maschineiiiiiduftrie. —- Zur Entwickelung des Verkehrs-
wesens. —- Beratung in Geschmacksfrageii.

Sport und Jagd.
Rodelfport. k. Schre iberhau, 6. Februar.» Heute·; fand hier

ein Wettrodeln für Schreiberhauer Wintergastee statt.
Der Start begann am Hoch tein 1058 Meter-, die Bahn an e lie-
trug 2,2 Kilometer. 1. Dameiirodeln: 15 Nennungen 1. Stets-:

 

     
    

 

(Verlin), 3 Min. 381/ Sek. 2) Wilhelm Steinbrück sSchweidnitzlt
4 sein. 3) Paul naher (ßerlin). 4 Min. 9 See 4) Andkei Erma-
torium Kurpark), 4 Min. 10 Sek. Trostpreis: Körner (Cottbus)-
Ö 1173111. 283/5 Sek.

—
Telegr. Witterungsberichte vom 7. Februar, vorm. 8 Uhr

Von der deutschen Seewarte zu Hamburg
Die Barometerstiinde sind auf 0° und Meeresnivean reduziert.
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'l Mite- ltteeeriitileeimens. t. d. 1e1zl. 21 Slund.
Wilhelm-herein iletet. heiter. — 11111: items better.

11:01. lleml: nsdim. 1151111. —- Magdeburg: vertrin- ttnhl tirtlobersx

Mlllhensen 111.: heller. —- friedrldnheleu: heller. — Heuberg: meist bewölkt.

llrekeu -—6° 1111| bederkl. srteit 13° 02 wolklg. liest 3° 8112 liegen!
lernt-ers —4° 802 halt-teilend las-ne 2° 112 Regen. 111m —-.
Hermannsladl 0 802 wolkenlos. lerlch 2° 110 2 hededd. Blerrllx 11° 81 probierte-. 

Die Wetterlage hat sich wenig geändert; hohem Druck über dem ·-
eInnern Russlands liegt eine tiefe ression bei den britischen Inseln

egenuber. In Deutschland ist das etter bei meist schwaccher Luft—
ewegung warm und veräuderlich; stellenweise fanden geringe Nieder-

schlage statt.
Witterungsaussichten für den 8. Februar.

Nach den Beobachtungen der Seewarte u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, veränderl. Wetter mit schwacher Luttbewegnng.

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Die Niederschlä e blieben in Deutschland noch vereinzelt, da die west-

liche Depression mc t näher gekommen ist, sondern westlich der britischen
Inseln mit einem sehr tiefen Minimum verharrt. Vielmehr hat das östliche
Hochdruckgebiet neue Verstärkung erfahren, sodass am Donnerstag am Ta e
wohl noch Tauwetter zu smarten "sein dürfte, das aber bereits in der Nac t
bei zuweilen aufheiterndem Himmel neuem Frostwetter weichen wird. .

 

   

— Wuslrew: zleml. heller. -— litnlueteu:
instit bewilkl. —- -

Hehlerei erstattet. . DaZ«Jugendgericht in Breslaii erklärte sie
beide fur schuldoif an Sinne der Anklage; der Vater wurde zu
einer Woche efan ·i·iis, der Sohn zu einem Verweise ver-
nrteilt. . Der Lokomotiv uhrer legte Berufung ein. Am 6. d.M,
ganz; die» Sache vor der I. Strafkammer zur Ver andlung an.
_aö Gericht getan t»e ur Freisgrechun des Bes nldigten« es

hielt den Beweis ur eine Schu trotz a er schweren Verda ts-
momente nicht»fur so ausreichend erbracht, daß es sich zu einer,
Verurteilung hatte entschließen können. Nach An icht des Gerichts-
gatte sich nur die (Ehefrau des Angeklagten, welche die gesammeltenf
ohlen verwendete, der Hehlerei zweifellos schuldig gemacht.

Seiler
Ilinlgl. Ilal. u. Ernssll. 1118:. llnllleleranlen
Grösste Pianoforteiabrik Ost-Deutschlands

  

 

Turln: Diploma d’onore, Z gold. Medaillen, (x
« Posen: Höchste Auszeichnung: Goldene Medaille.

' « « Schwaldnltz: Höchste Auszeichnung: Gold. Medaille.

Breslau. Gartenstr. 52, I.
. .speise-.-ei«-."«·:i-.;-«i-I-·i»-« ·« - 1,;

Räumun s-Verkaufstage »
Montag d. 5. Februar bis Sonnabend d. 10. Februar ;·

Auf alle regulären Waren gewähre ich an diesen Tagen

l “/0 Rieseatt.
Leinens und Wäschehaus

Hermann Jaekel, Brcstau,
Mess- 34s

0' .
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Meme „Benault - unousme,
stärkster Wagen Breslaus, mit Taxameter, steht ständig ät-
llotel 4 Jahreszeiten.

Auto-Verleihung. Telephon 289.

 
 

siege-est- Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Am Tage noch Tauwetter, nachts Wieder etwas kälter.

Gerichtsuerhandlungen.
sit-. sSachbeschiidigungJ Der Fleischermeister Robert Heidorn

aus Breslau wechselte am 1. Otto er 1911 seine Wohnung und das
GeschäftslokaL Am Tage des Umzugs beauftragte er den Schlossa-
ineister Alfred Dan«nemann, die von ihm aiigeschafften, est in
die Wand eingegipften Haken und Stützen zu entfernen, um sie
wieder zu verwenden. · Der auswirt erhob zwar Einspruch da-
e en und wie-s·auch seinen Ell ieter und den Schlosser darauf hin,
a sie sich bei Ausführung ihres Vorhabens strafbar machen
wurden; tro dem wurden die Haken und Stützen herausgerissen
ober, wenn". »ies nicht gelang, lueggefchlagen. Nun erftattete der
zgauswirt eine Anzeige gegen Hei orn und Daiinemanii wegen
« achbefchädiguiig; am 3. d. M. hatten sie si vordem Schöf«feii-
gericht zu verantworten, Das Urteil·gegen « annemaiin, der sich
durch die Versicherung des Fleischermeifters die Haken wären sein
(Eigentum, ku der Straftat hatte verleiten lassen, lautete auf sechs
Mark tlzje dstrafe; Heidorn wurde zu 50 Mark Geldstrafe
verur ei t.

,at-. sVerbotenes Kohlenfammelngl Die beiden Knaben eines «
in Brockau wohnenden Lokomotivführers wurden im Sommer
vorigen Jahres wiederholt beim Sammeln von Kohlenftückchen
auf der Rampe desGiiterbahnhofs in Brockau angetroffen
und von - dem Bahnhofsaufseher weggewiesen Weil sein Ein-
Lchreiten aber keinen dauernden Erfo g·hatte, wandte er sich an
en Vater der Kinder und machte diesen auf die Folgen auf-

merksam, die bei der Fortsetzung des verbotenen Kohlensammelns
für ihn und die Kin er entstehen könnten. Trotzdem wurden die
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Haftuna in Neifse« iit heute ein-
aetra en. worden: Au »Stel»»le des
ausge chiedenen Gefchaftsfuhrers.
Majors a. D. Frit- Bubliv. find
Oberstleutnaut a. D. Egon von
Neindorf in Nauinbiira a. S. und
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17 rau Gro (Weizenroda), 4 Min. 4 Sek. 2) Fräulein Schröder Knaben »fpater wieder von einem Schutzmaiin beim Auflesen von « „ « . » » » « Eis-»-
( erlin), 4 in. 13 Sek. 3) Frau Freudemann (Haleiis«ee), 4 Min. Kohleiistucken angetroffen. Der eine der Knaben hatte das straf- gängig} giglgää’bgufgtlf" 36‘233: '_ ,.·« « PreiSQekrönL. ;
30 Sek. Trostpreis: Fräulein Deutsch (Loslau·), 5 Min. 56.Sek. mundige Alter noch nicht erreicht; gegen den anderen und seinen schäftsführer gewählt worden. ' "goldenemdellle etc.

2. Herrenrodeln. 27 Nennungen. 1. Preis: Willh Hahn Vater wurde aber nur Strafantrag wegen Diebstahls bezw. Amtsgcricht Ncisse, 30.Januar 1912.
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